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Was hrlft es. wenn man das Beste vorhat und 
Außenernflusse dann alles zunrchte machen” Wrr 
hatten vor, mrt dem Journal 2 noch an der Woche 
vor Ostern mit der Auslreferun 
Dies ware auch einwandfrei gegan 
ser Computer bestand serne erste 

storungsfrer und hatte alle Versandadres- 
sen Rechnungen usw. punktloch ausgedruckt. 
Auch unsere Druckerei an Verona (Raken) wurde 
termingerecht fertig Doch dann kam das erste 
Malheur 
In der Buchbonderer. in der unsere Journale ge- 
heftet werden, streikte erne Maschrne und lieferte 
&alat~~ Anscheinend lebte SE mrt unserer Jo 

alserte 45146 auf Kne sfuß. denn diese kam 
en ersten paar hu dert Journalen stan 

zerknrttert aus der Maschrne Was blieb also an- 

Kauf zu nehmen. Das war aber bereits der Kata- 
strophe zweiter Schritt 
Wir waren trotz der Verzogerung immer noch in 

n. am Drenstag nach Ostern das 
Eisenbahn-Journal auszuliefern Doch nun kam 
uns ein Transportarberterstrerk In Italien dazwr- 
sehen. so da8 dre fertigen Journale 1 O Tage bei 

einer Spedrtron In Italien lagerten Als dann die 
ten endlich den Weg uber den Brenner 
ab es In Sudbayern und In den Alpen die 

hinlanglieh bekannte Schneekatastrophe mit den 
dadurch ausgelosten Stromausfallen 
Es paßte also alles perfekt Trotz dieser Wrdng- 

keiten gelang es uns, in Tag- und Nachteinsatz 
ie Journale noch so auszuliefern. daß sie in der 

letzten Aprilwoche beim Fachhandel waren, 
wenn auch mit fast dreiwöchiger Verzögerung. 
Zu allem Überdruß wurde dann auch noch eine 
Transportpalette beschädigt. so da8 rund 10 
Journale (unsere Verlagsreserve) leider nicht 
mehr einwandfrei sind. d.h. im Klartext. wer noch 
ein Journal 2/8O nachbestellt kann nicht mehr 
mit der Lieferung von einwandfreren Journalen 
rechnen (teil e bis starke Titel- und 
Rückseitenb 

Druckfehler 
Leider sind uns in der Ausgabe 2180 u.a. zwei 
bedauerliche Druckfehler unterlaufen. Der eine 

Hier wurden auf der Verla 
lendersonderpreise verta 

Natürlich hat der großformatige Kalender im For- 
mat von 42 x 36 cm den höheren Preis von DM 
1250. und der kleine Kalender im Format 21 x 
29.7 cm kostet DM 6.50. 
Zum zweiten wurde auf der Seite 72 in der 

von uns der Preis mit DM 39,- 
,- für die G-lO-Güterwagen- 

doppelpackung falsch ab edruckt. Weitere teil- 
weise recht drollige Druckfehler sind In den ko- 
stenlosen Kleinanzeigen unterlaufen. 

An diesen Druckfehlern sind aber meistens die 
Anzeigeneinsender selbst schuld Bitte fullen Sie 
dre Karten in gut leserlicher Druckschnft aus und 
lassen Sie zwtschen den einzelnen Wortern ein 
Kastchen frei Bedenken Sie daß die Anzeigen - 
da kostenlos - so preiswert wie moglrch erstellt 
werden mussen und wtr deshalb fur dre Setzerer 
kerne Rernschnft per Schrerbmaschrne mehr an- 
fertrgen. sondern von Ihren Karten direkt In Italren 
absetzen lassen. 
Da die Leute kern Wort deutsch sprechen und 
lesen konnen, konnen sie auch nicht unterscher- 
den, ob und wann ein Wort zu Ende Ist. ebenso- 
wenig wie man dort unterscheiden kann, ob es 
sich um ein schle oder u 
handelt Achten S st steht 
u U in Ihrer Anz z B. 
Gnenwertrgp> 

Eisenbahn-Journal-Redaktic 

Achtung, wir suchen 
Gutes Farbbild und Dia sowie Schwarz-wei 
Bildmaterial über die Baureihe 03 sämtlicher 
Epochen und AusfUhrungen (DRG, DB, DR). 
Wir bitten um raschestmögliche Zusendung. 

Minimarkt 
Meine Anzeige in der Rubrik Minimarkt soll lauten: 

;.--.--... . ̂ . ~_. _ -. “.“.. - . ..-- -.--.--“-- ; - -“, -. ! : 

(* 1 Unter Chiffre 

Die Anzeige soll in 

L Unter Adressenangabe U Unter Telefon 

glichen Ausgabe erschein 

Name Vorname -------.... 

hnort .----.- traße .- -...-.. ~... Telefon ---~ -.-. 

Datum ..-._-.-. Unterschrift . ~~ 

(* Chiffre-Anzelgen können nur bearbe!lct vwden. wenn von Ihnen DM 5.- als Bearbeitungs- und Portogebühr mit eingesandt werden. 
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Die 99 7222 fährt am 18.2.1978 mit ihrem Güterzug in den Bahnhof Wernigerode- 
Steintor ein. 
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Bei einer Sonderfahrt in der Eifel wurde die 38 2383 im Bahnhof Monreal 
fotografiert. 
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Deutsche Kleinlokomotiven 
Als wir uns im vergangenen Jahr dazu entschlos- 
sen hatten, eine Artikelserie über die deutschen 
Kleinlokomotiven zu starten: waren wir wirklich 
gespannt. wie sich unsere Leser zu diesem The- 
ma stellen würden. Bislang waren doch vor allem 
nur die Dampflokomotiven gefragt, gelegentlich 
auch einmal eine alte Ellok und ganz selten 

Bild 2: Blltrblank und munter ranq,erl dre 311 263 ,m Jahre 1972 m 

Triebwagen und Diesellokomotiven. 
Nun wollten wir versuchen, die Erinnerung an 
eine Triebfahrzeugart wachzuhalten. die bis auf 
eine Bauart von der Öffentlichkeit kaum beachtet 
in den letzten Jahren aus dem Dienst schied. 
Nach den Kleinlokomotiven der Leistungsgruppe 
1, die heute nicht mehr im Einsatzbestand sind, 

schrumpft nun auch die Zahl der Maschinen, die 
in der Leistungsgruppe II zusammengefaßt wa- 
ren. 
Jetzt, nachdem zwei Folgen unserer Serie er- 
schienen sind. dürfen wir feststellen, daß das 
Thema bei den Lesern ankommt. Immer wieder 
erreichen uns Fotos, schwarzweiße und farbige. 



recht Interessante Abbildungen Einige der Dias 
haben wrr ausgewahlt. Wehl sie uns seh 
len und werl sre unsere Leser anrmrer 
Ihre Archrve nach dort schlummernden Rantaten 
zu durchforschen 
Zwer der ausgesuchten Fot 
mtt der Betnebsnummer 311 3 beim Vcrschre- 

aus deren Vorbau ein langes Bohr herausragt. 
Hierbei dürfte es sich um eine Verl” des 
Auspuffs bis über die Dachkante um 

Iten. die mehr zu den Raritäten als zu 
den Kleinlokomotiven ZLI zählen sind. Die grüne 

Lok fuhr mrt der Nr 3 rm Gaswerk von Nurnberg 
und entspricht in ihren Abmessungen Ungefahr 
den Klernlokomotrven der Lerstungsgruppe II 
Gar nicht eingruppieren laßt sich das rote Vehikel 
mrt Kuppelstange. das am 5 8 1972 rm Zement- 
werk von Carl Seebald Sohne In Hartmannshof 
aufgenommen wurde HO 

andere war schwarz und das Dach silbern 
lackiert. 
Die im letzten JOURNAL abgebildete Lok 311 
238. im Jahr 1974 ebenfalls in Eutigen aufge- 
nommen: hatte einen schwarzen Rahmen und 
einen weinroten Aufbau nach RAL 3 

Alle Fotos: 

nem silberfarberlen Dach. Leider existiert hiervon 
kein Farbfoto in unserem hiv. 
Doch nun zurück zur 311 aus dem Jahr 1 

?Iket 



Bild 1: T 3-N 17.4.67. 

Die preußische T 3 
Kaum erne andere deutsche Lokomotrve, sieht 
man von der schon legendaren preußischen P 8 
einmal ab. errerchte eine mrt der T 3 verglerchba- 
re Populantat. Bereits rm Jahr 1882 lieferte die 
Lokomotivfabrik Henschel & Sohn rn Kassel dre 
erste T 3 mit der Fabrik-Nr 1423 andre Konrglrch 
Preußrsche Einsenbahn-Verwaltung fur den Ern- 
satz ber der KED Hannover Jene Maschine war 
zugleich dre erste dreifach gekuppelte Tenderlo- 
komotrve. die nach den <<Preußischen Norma- 
llen= entstand 
Konzrprert war dre Gattung T 3 fur den Ernsatz rm 
Verschiebedienst und fur den gemischten Ver- 
kehr auf Neben- und Lokalbahnen auf dem schon 
recht wert verzweigten Netz der Preußischen 
Staatsbahnen Zu jener Zeit waren die Maschr- 
nen mrt einer Leistung von 290 PSI und rnrt einer 
Hochstgeschwindrgkert von 40 km/h den Anfor- 
derungen Ihres Dienstes durchaus gewachsen 
Die erste Bauform der T 3 war dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die Ruckwand des Fuhrer- 
hauses rn Ihrem unteren Beresch abgeschragt 

war. Ein weiteres bauliches Merkmal war die Übel zu beseitigen. wurde ab dem Baujahr 1 
Reglerbüchse anstelle eines Dampfdoms. Durch die Reglerbüchse durch einen Dampfdom er- 
die Anordnung der Reglerbüchse auf dem ersten setzt. Trotzdem schlug auch noch in der Folge- 
Kesselschuß wurde vor allem im Verschiebe- zeit das Wasser in die noch außen am Kessel 
dienst häufig Wasser überge ” ‘ieses verlegten Einströmrohre. Eine wirksame Abhilfe 

erKsl”k k’& 
ani 17.4.67. 

Foto: Vorsteht 

Foto: d Weil 
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war schlleßllch das Zuruckverlegen des Dampf- 
doms auf den zweiten Kesselschuß. 
Die ersten Maschinen hatten noch einen kleinen 
Sanddom auf dem hinteren Kesselschuß. von 
dem auf jeder Seite ein Fallrohr zwischen die 
erste Kuppelachse und die Treibachse fuhrte. 
Spater erhielten die Lokomotiven einen quadrati- 
schen Sandkasten mit zwei Fallrohren auf beiden 
Selten. die vor und hinter der Treibachse munde- 
ten. Das Sicherheitsventil der Bauart Ramsbot- 
tom hatte seinen Platz von Anbeginn an stets vor 
dem Fuhrerhaus auf dem Scheitel des Stehkes- 
sels. 
Ab 1903 wurden dann der verhaltnismaßig kleine 
und doch sehr leistungsfahige Kessel um 90 mm 
höhergelegt und die Feuerbuchse vergroßert Im 

en Beschaffungszeit bis 1910 er- 
gaben sich verschiedene kleinere Änderungen in 
der Bauausführung. vor allem bei der Plazierung 
des Dampfläutewerks. Bei den ersten Maschinen 
war das Läutewerk noch auf dem Dach an- 
geordnet, später war es dann meist auf einer 
Konsole am Schornstein montiert. gelegentlich 
auch auf dem Kessel zwischen Schlot und 
Dampfdom. 
Recht unterschiedlich war auch die Ausführung 
der Bremse. Zunächst fuhren die Lokomotiven 
nur mit einer Handbremse, danach mit einer 
Bremse der Bauart Heberlein und schließlich mit 
einer Knorr-Druckluftbremse. Mit dieser 
Entwicklung stieg allmählich auch das Dienstge- 
wicht bis auf 35.9 tan. 

Unverander? blieb dagegen die Ausfuhrung der 
Vorratsbehalter. Vor dem Fuhrerhaus befanden 
sich im Bereich des Stehkessels rechts und links 
die Kohlenbehälter. Davor waren als weiteres 
charakteristisches Merkmal die hohen Einfüll- 
trichter für das Kesselspeisewasser angeordnet 
Der Wasservorrat wurde im Rahmen mitgeführt. 
der in seiner Ausführung der Bauart Krauss ent- 
sprach. Ohne Änderungen blieben auch das 
Triebwerk und die Allan-Steuerung mit der zwei- 
schienigen Kreuzkopfführung. Nur eine Lok. die 
1906 in Mailand ausgestellt war: hatte eine 
Lentz-Ventilsteuerung erhalten. Bei einer ande- 
ren Schau, bei der Weltausstellung von 1893 in 
Chikago. errang Henschel mit einer T 3 einen 
Preis. 

7 



Foto: Kempf 

Von der Strecken- zur 
Verschiebelok 

die Hochstgeschwlndl 
en auf 50 kmih angehoben 

wurde verschwand dre T 3 aus dem Strecken- 
dienst. behauptete srch aber noch viele Jahre als 
beliebte Verschlebelokomottve auf großen 
Bahnhofen 
Welcher Belrebthert sich 
1st schon daraus erst 

mt 1345 Lokomotrven 
In Dienst stellte Werte Exemplare beschaffte 
die Mecklenburgrsche Fnednch-Franz-Bahn In 

der Zeit von 1898 bis 1906. An die Großherzoglr- 

an 20 verschiedene Bahnge- 
sellschaften außerhalb PreuOens geliefert wor- 
den. Man wird also davon ausgehen dürfen, da8 
von der T 3 insgesamt etwa 1550 Lokomotiven 

ebaut wurden. Die letzten Maschinen erwarb 
die Westdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft im 
Jahr 1910. 
Eine große Zahl der bis 19 10 in Dienst gestellten 
Lokomotiven war bis 1920 an zahlreiche Privat- 
und Industriebahnen verkauft worden. In den Be- 
stand der früheren Deutschen Reichsbahn ge- 
langten aber immerhin noch 511 Maschinen ihre 

Betriebsnummern lauteten 89 7001 brs 7511 
Zehn Lokomotrven mit den Nummc 
7521 wurden von der Bremer Haf 
nommen. 11 Stuck von der Braunsc 
Landesbahn erhielten die Nummern 
7541. und dre aus Mecklenburg ubernommenen 
Maschinen trugen die Betr 

der dretßrger Jahre war d 
der DRG dann aber schon auf dre Half& ge- 
schrumpft. Bel den Privatbahnen liefen die Loko- 
motiven Jedoch Immer noch rn sehr großer 
Stuckzahl 
Nur einige wenige Exemplare verblieben den ber- 
den deutschen Bahnverwaltungen nach 1945 

8 



Der Bestand der DR erhöhte sich allerdings im 
Jahr 1949 wieder um ungefähr20 Maschinen, die 
von Privatbahnen übernommen wurden. Darun- 
ter befanden sich auch jene Maschinen die spä- 
ter mit zwei- bzw. dreiachsigen Schlepptendern 
ausgerüstet wurden und die Betriebsnummern 
89 6222 bis 6225 erhielten. Diese Maschinen 
fuhren mit geändertem Führerhaus und mit ei- 
nem nach hinten verlängerten Dach. 
Eine T 3 mit Schlepptender blieb erhalten und 
befindet sich mit der Betriebsnummer 89 6009 in 
der Fahrzeugsammlung des Verkehrsmuseums 
in Dresden. Bei der Deutschen Bundesbahn wur- 
den 1961 die beiden letzten Maschinen mit den 
Betriebsnummern 89 7296 in Kassel und die 89 
7377 in Duisburg-Wedau ausgemustert. 
Wesentlich länger hielt sich die T 3 bei den nicht- 
bundeseigenen Bahnen. So fuhren am Ende der 
sechziger Jahre noch die Lokomotiven Nr. 14 und 
Nr. 28 der SWEG, letztere mit abgeschrägtem 
Führerhaus und mit außenliegenden Einström- 
rohren. 
Mit diesen Lokomotiven führte die Deutsche Ge 
sellschaft für Eisenbahngeschichte, Karlsruhe 
e.V., zahreiche Sonderfahrten auf den Strecken 
der SWEG durch, die stets sehr gut besucht wa- 
ren Die Lokomotive Nr. 14 war 1912 von der 
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe gebaut 
worden. Älter und eine echte Preußin ist die im 
Jahr 1900 bei Barsig mit der Fabrik-Nr. 4786 
entstandene Lok Nr. 28, die als NBadeniaw für die 
DBC-D-Bauzeichnung in unserem JOURNALals 
Vorbild dient, 
Das schönste Exemplar einer T 3, das erhalten 
blieb und heute in der Obhut der DGEG ist, ver- 
danken wir dem Einsatz von Hauptlokführer Ger- 
hard Moll, der diese Lok vor dem Schneidbrenner 

bewahrte. Zusammen mit einigen unermüdlichen 
Helfern brachte er die Lok wieder in einen tadello- 

bei vielen Veranstaltungen im Einsatz. Das wenig 
sinnvolle absolute Fahrverbot für Dampflokoma 

sen und bekrebsfähigen Zustand. Als 89 7159 tiven auf Strecken der Deutschen Bundesbahn 
war die von Henschel & Sohn im Jahr 1910 mit unterband leider alle weiteren Aktivitäten. 
der Fabrik-Nr. 10 037 gebaute Maschine schon I-IO 

Bild 7: AnMßkh desw Vewnstaltunq war dw Nr 30 mit ervan Pendelzug unterweys 



Bild 8: Lok Nr. 14 der SWEG bei einer Sonderfahrt der Deutschen Gesellschaft für EisenbahngeschIChte. 

Bild 9: Als -Auea fuhr diese T 3 auf einer Kleinbahn bei Hannover. danach war sie beim Eisenbahn-Kurier und schließlich kam sie als 89 7220 zu einer holl.%ndischen Museumsbahn. 

FOtO 

Fotos 6-9: HJO 



Bild 1: Der GmRraumwaqen Eads 105 fur den Transport von ncht nas~xxxnpf~ndl~chen Schuttgutem blrab ein Emzelstuck Fotos l-3: HO 

Vierachsiger offener Seitenentladewa en der DB 

Eine geradezu stürmische Entwicklung der Bau- 
tätigkeit im privaten und öffentlichen Bereich ver- 
langte zu Beginn der siebziger Jahre den Einsatz 
großer Mengen von Sand und Kies. Gewonnen 
werden diese Rohstoffe vor allem an und in unse- 
ren großen Flüssen. Besonders große Lagerstät- 
ten finden sich entlang des Ober- und Mit- 
telrheins. Von dort wurde das &!heingold* unse- 
rer Tage in unzähligen Lastzügen zu den Lager- 
stätten und Aufbereitungsanlagen der großen 
Bauunternehmen transportiert. 
Diese SKiesbombern wurden bald zum Schrek- 
ken auf den Autobahnen im Südwesten der Bun- 
desrepublik. Mit dem Bau moderner Verladean- 
lagen gelang es dann aberallmählich, den Trans- 
port von Kies und Sand auf der Schiene durchzu- 
führen. Für die Beförderung dieser Stoffe unter- 
hält die Deutsche Bundesbahn eine große Zahl 
geeigneter Spezialwagen, die meist in Ganzzü- 
gen verkehren. In erster Linie sind hier die 
zweiachsigen Muldenkippwagen der Gattung F-z 
120 und die zweiachsigen offen Rundschieber- 
Seitenentladewagen der Gattungen Ed 084490 
zu nennen. 
Im Bestreben, die Transporte rasch und wirt- 
schaftlich durchzuführen, kam es bei der DB zu 
der Überlegung, für diesen Einsatz neue Groß- 
raumwagen zu beschaffen. In Zusammenarbeit 
mit dem Bundesbahn-Zentralamt Minden ging 
man bei der Waggonfabrik Talbot in Aachen an 
die Entwicklung und an den Bau eines solchen 
Fahrzeugs, das im Jahr 1972 mit der Fabrik-Nr, 
128961 geliefert wurde. Bei der Deutschen Bun- 
desbahn wird dieser Wagen als Eads 105 mit der 
Wagennummer 597 0 000 geführt. 
Das Fahrzeug ist ein vierachsiger offener Selbst- 
entladewagen mit vier exzentrisch angeordne- 
ten Rundschiebern in jeder Seitenwand. Jeder 
Schieber wird durch einen besonderen Handhe- 

bel von den beiden Bühnen aus geöffnet und 
geschlossen. Durch eine Klinkensperre können 
Schreberöffnungen bis zu 200 mm in Abstufun- 
gen von etwa 20 mm und außerdem die volle 
Schieberöffnung von 500 mm eingestellt werden. 
Der Wagen eignet sich für die Beförderung von 
Schüttgutern aller Art, die nicht nässeempfindlich 
sind. Die Entladung kann beiliebrg nach der ebnen 
oder anderen Wagenseite oder glerchzertig nach 
beiden Seiten erfolgen. Über die festen Auslauf- 
rutschen kann das Ladegut direkt auf Förderbän- 
der entladen werden. 
Die Unterkante der festen Auslaufrutschen liegt 
720 mm über der Schienenoberkante, gemessen 
bei leerem Fahrzeug. Zusätzlrch sind auch noch 
bewegliche Auslaufrutschen vorhanden, die eine 
Entladung in seitlich neben dem Gleis lieqende 
Bunkeranlagen ermöglichen. Die Unterkante der 
schwenkbaren Auslaufrutschen liegt her leerem 
Wagen 385 mm über der Schienenoberkante. 
Der Wagenkasten ist eine vollständige Schweif3 
konstruktion und hat einen Laderaum von 80,O 
m3. Als Werkstoff wurde 3 mm drckes Stahlblech 
mit Kupferzusatz verwendet. Die Seitenwände 
sind 43”, die Sattel- und Stirnwände 48” zur 
Waagrechten genergt. Das Untergestell mit kräf- 
tigen Mitten- und Außenlangträgern ist ebenfalls 
ganz geschweißt. Der Wagen hat eine Länge 
uber Puffer von 21 640 mm und einen Drehzap- 
fenabstand von 16 600 mm. Die beiden zweiach- 
sigen Drehgestelle entsprechen der Bauart 661. 
Es blieb bei dem einzigen Fahrzeug dieser 
Bauart, das heute noch im Wagenbestand der 
DB vorhanden ist. Als am Wagen angeschriebe- 
ner Heimatbahnhof wird Wörth/Pfalz genannt. 
Im Rahmen der ab 1.1.1980 gültigen neuen ein- 
heitlichen Kennzeichnung von Guterwagen wird 

das Fahrzeug die Bezeichnung Facs 105 und die 
neue Wagennummer 694 0 000 erhalten. 

Ho 

Bild 2: Mit der Fabriknummer 12 8961 entstand der Eads 105 ~rn 
Jahre 1972 bei Talbot. 

Blld 3: Deses Bild zeqt das Handbremsende des Wagens mit der 
Buhne und den Hebeln fur die seMchen Rundxheber 



immer noch geistert die Meinung durch unsere 
Fachzeitschriften, zu einer großen Bahnhofsan- 
lage gehöre unbedingt die <<große Stadt*. Zwei- 
felsohne stellt die konsequente Durchgestaltung 
eines Großstadtbahnhofs im Modell em interes- 
santes Projekt mrt besonderem Flair dar. Aber 
kann und WIII sich der Modelleisenbahner neben 
all der anderen modellbauenschen Gestaltungs- 
tätigkeit hier noch schwerpunktmäßig mit dem 
Gebäudemodellbau befassen? 
Wenngleich mehr und mehr Hobbyeisenbahner, 
die ein solches Projekt planen, sich damit aus der 
Affäre zu ziehen versuchen, indem sie durch ge- 
schickte Anordnung von Gebäuderelrefs und 
Hintergrundkulissen Stadtatmosphäre in Szene 
setzen, so steht oder fallt diese Aktion unbedingt 
mtt dem persönlichen Können des jeweiligen 
Künstlers. Es gehört schon eine Menge Mut und 
Erfahrung dazu, hier genau ins Schwarze zu tref- 
fen. Damit sind wrr wieder beim Gebäudemo 
dellbau, und der benötigt viel Platz, den die mei- 
sten nicht zur Verfügung haben. 
Nun, dem Modelleisenbahner eröffnen sich auch 

bessere und billigere Möglichkeiten, auf die m.E. 
in der Fachpresse noch nicht genügend hinge- 
wiesen wurde. Dort nämlich, wo sich wichtige 
Magistralen des Eisenbahnverkehrs nähern oder 
kreuzen, finden sich z.T. Ortschaften dörflichen 
Charakters, deren Menschen und Lebensrhyth- 
mus allein die Präsenz der großen Eisenbahn 
prägte. Altenbeken, Bebra, Kreiensen und 
Ottbergen sind vier dieser für Hobbyeisenbahner 
so klangvollen Ortsnamen. 
Hier wird fleißig umgestiegen, umgeladen, wer- 
den Güterzüge zerlegt und zusammengestellt, 
Kurswagen umgesetzt und oftmals auch Loko- 
motivwechsel durchgeführt, Vorspann- und 
Schiebedienste geleistet. Und damit wären wir 
beim Thema. Auch die Rangierarbeit auf den 
ausgedehnten Gleisfeldern ist ungeheuerlich. In 
solchen Bahnknoten finden wir z.T. große Be- 
triebswerke, manchmal sogar in Abseitslage vom 
eigentlichen Bahngelände. Damit aber bietet sich 
das BW dem interessierten Hobbyeisenbahner 
zur Nachgestaltung im Modell doch geradezu an, 
das *Bahnbetriebswerk als Hauptthema einer 
Modelleisenbahnanlagen also. Umgekehrterwei- 
se ist es ohne weiteres vertretbar, einen größeren 
Personenbahnhof mit längeren Bahnsteiggleisen 
und großzügigem Empfangsgebäude in unmittel- 
bare Nachbarschaft eines Dorfes zu setzen. Der 
Modelleisenbahner muß allerdings dafür Sorge 
tragen, daß durch entsprechende Maßnahmen 
(z.B. durch diverse unterirdische Abstellmög- 
lichkeiten für die zahlreichen Zuggarnituren) ein 
glaubhafter und betriebsmäßig echter Fahrbe- 
trieb abgewickelt werden kann. Es ist ferner 
wichtig, bei der Nachgestaltung der dörflichen 
Gebäude auf Gemeinsamkeiten zwischen Land- 
schaff und Baustil zu achten. So gibt es z.B. 

Geaenden. in denen auch heute noch FachwerK- 
bauten dominieren (Westharz, Südniedersach- 
sen). 

Im Modell verwirklicht 
Das heute vorgestellte BW-Motiv entspricht un- 
seren vorausgegangenen Uberlegungen. Zwei- 
seitig angeschlossen, steht unser Betriebswerk 
etwas abseits des großen Gleisfelds. Die Anla- 
gen stehen auf einer Art Hochplateau, oberhalb 
der um den großen Ringschuppen führenden 
Straße. Daraus ergeben sich Vorteile für die Ge- 
ländegestaltung, so z.B. die Moglichkeit zum Ein- 
bau der Straßenunterführung oder der in den 
Hang gesetzten Trafostation. Links am Ortsein- 
gang stehen zwei ältere Häuser mit Dienstwoh- 
nungen für die Eisenbahner. Dahinter wurde be- 
reits ein Neubau errichtet. 
Unser BW beherbergt schwere Dampfloks der 
Reihen 44,50,51. Steile Rampen in der näheren 
Umgebung erfordern ihren Einsatz. Dem Ring- 
schuppen baulich angegliedert sind die Lok- 
dienstleitung, eine Werkstatt, das Stofflager, das 
Sozialgebäude und eine Bahnmeisterei mit Rot- 
tenkraftfahrzeug, das gerade vom Einsatzort zu- 
rückkehrt, Der auf der Zeichnung rechts unten 
sichtbare Gleisstunnel ist natürlich etwas zu 
kurz geraten, aber ich wollte unbedingt noch den 
Prellbock andeuten. Über allem wacht die etwas 
ungewöhnliche Silhouette des Wasserturms. Un- 
mittelbar an der Scheibenzu- bzw. -abfahrt Ist 
beidseitig je erne Weiche installiert, bestimmt ei- 
ne seltene Anordnung. Der Besandungsturm 
lehnt brückenartig gegen die Seitenmauer des 
Ringschuppens. Zu beiden Seiten des Tumors 
können Lokomotiven besandet werden und auch 
Wasser nehmen. Beide Gleise verfugen auch 
über je eine Löschegrube. An den Bekoh- 
lungskränen können jeweils zwei schwere Loks 
gleichzeitig Kohlen fassen. 
Ern eigenes kleines Stellwerk regelt den Fahrbe- 
trieb rm BW-Gelände. Allein die Lage dieses Ge- 
bäudes neben den beiden sich hier vereinigen- 
den kurzen Gleissträngen zur Drehscheibenzu- 
fahrt, zusammen mit der Besandungsanlage an 
der Schuppenwand, bringt eine Menge Eisen- 
bahnatmosphäre in Szene. Interessante Fahr- 
möglichkeiten ergeben sich auch im hinter der 
Drehscheibe liegenden kleinen Gleisfeld. Hier 
können wertere Loks und BW-Fahrzeuge abge- 
stellt und gewartet werden. Ferner bietet sich an, 
hier ein weiteres Gleis mit einer Grube für Arbei- 
ten am Lokomotivbetrieb auszustatten. 
Auf einer kleineren Übersicht ist die weitere 
Gleisführung der Bahnhofszufahrt ersichtlich. 
Der scharfe Gleisbogen am unteren Bildrand soll 
zu einem angenommenen Güterbahnhof weiter- 
führen. Gerade hat ein langer Kesselwagenzug 
mit schwerer Lokbespannung die Hauptstrecke 
verlassen und strebt diesem Ziele zu. Zwischen 
den Gleisfeldern lagert übrigens gleis- und si- 
gnaltechnisches Gerät, das auf Aussonderung 
bzw. Überarbeitung wartet. 

R. Barkhoff 

Wichtig!!! 
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Bild 1: M,w ~xrweii IN Jahr 19fX als tl!n.,~. - j T 14; noch irl Osnabrück dampfte. 

Lokomotiven der Gattungen T 14 und T 141 
In den Jahren vor dem Ersten Weitkrieg bestand die meist keine Wendemöglichkeit an den wachsenen Verkehr bewältigen zu können. 
in Preußen ein großer Bedarf an leistungsfähigen Endpunkten hatten. Um jene Zeit verlangte man Im Jahr 1914 kam es dann zur Lreferung der 

Lokomotiven für den gemtschten Dienst auf kur- auch bei der Berliner Stadt- und Ringbahn nach ersten Lokomotiven der Gattung T 14, einer 

zen Haupt- und wichtigen Nebenbahnstrecken, stärkeren Maschinen, um den stark ange- Entwicklung der Firma Union in Königsberg. Die 

Bild 2: Die 93 001. genau nach diesem VorbIld wurde das Modell der T 14 hergestellt Von dreser Lok gibt es bam LokbMarchlv Bell~nycdl ausrachendes Blldmatenal von allen Selten Folo: t3ellinprodl 
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Maschinen hatten ein Zweizylinder-Heißdampf- 
triebwerk und zwei Laufachsen, die als Adams- 
achsen ausgeführt waren. Mit der Leistung der 
Lokomotiven war man zwar einigermaßen zufrie- 
den, nicht jedoch mit der Lastverteilung und mit 
dem Laufwerk. Für den Einsatz im Verschiebe- 
dienst waren die Fahrzeuge denkbar ungeeignet, 
da beim Befahren der Ablaufberge die End- 
achsen abhoben. Mit einer Achslast von 17,3 t 
war die vordere Laufachse stärker belastet als 
die Treib- und Kuppelachsen. 
Trotz dieser Mängel erwarb allein die Preußische 
Staatsbahn bis 1918 insgesamt 547 Maschinen 
der Gattung T 14, die zum überwiegenden Teil 
von der Union-Gießerei in Königsberg geliefert 
wurden. Einige Maschinen kamen aber auch von 
der Hanomag, von Henschel und von Hohenzol- 
lern. 40 Lokomotiven erwarben auch die 
Reichseisenbahnen Elsaß-Lothringen. 
Zur Deutschen Reichsbahn gelangten noch 406 
preußische Maschinen; sie erhielten die Be- 
triebsnummern 93 001 bis 93 406. Weitere 53 
Fahrzeuge mit den Betriebsnummern 93 407 bis 
93 459 stammten von anderen Bahnvetwaltun- 
gen. Den Zweiten Weltkrieg überlebten 303 Lo- 
komotiven. Davon verblieben 159 Maschinen in 
der DDR; die anderen gelangten in den Bestand 
der Deutschen Bundesbahn, die sie aber bis zum 
Jahr 1953 fast alle ausmusterte. Letzte Lok war 
die 93 026 vom BW Frankfurt/M-Ost, deren Aus- 
musterung am 30.9.1960 vollzogen wurde. 
Etwas länger waren die Maschinen bei der DR im 
Einsatz. Dort wurde zumindest auch ein Exem- 
plar der Nachweit erhalten. Im Jahr 1979 war eine 
verhältnismaßig gut erhaltene Lokmotive im Bw 
Nossen abgestellt. Es dürfte sich hierbei um die 
Lok 93 320 gehandelt haben. 

Die Gattung T 141 
Bei einer für notwendig erachteten Überarbei- 
tung der Konstruktion der T 14 sollten die ge- 
nannten Mängel beseitigt und die Vorratsbehäl- 

ter vergrößert werden. Nach diesen Anderun- lung erzielen und die vordere Laufachse entla- 
gen lieferte Union in Königsberg 1919 die erste sten zu können. 
Maschine einer neuen Serie, die nun als Gattung Eine Uberprufung der gebauten Maschinen er- 
T 14’ bezeichnet wurde. Mit einer Vergrößerung gab dann, daß die vordere Achse tatsächlich ent- 
der hinter dem Führerhsus liegenden Vorratsbe- lastet war; doch nun wies die hintere Laufachse 
hälter glaubte man, eine bessere Achslastverter- eine Achslast von 19,l tauf. Damit war die T 14’ 

Bild 4: Noch elnmal die 93 1026 ~rn BW Osnabruck. dwnal auf der Schlekbuhne 
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auf vielen Strecken gar nicht einsetzbar. Erst 
nachdem die Betriebswerkstätten dazu überge- 
gangen waren, den hinteren Wasserkasten mit 
Blindflanschen zu versehen, reduzierte sich die 
Achslast der hinteren Laufachse auf den vertret- 
baren Wert von 17,4 t. Allerdings wurde dadurch 
der Aktionsradius der Lokomotive wieder beschn- 
itten. 
Trotz der Kritik, die von manchen Fachleuten an 
der Konstruktion der T 14 und T 14’ geübt wurde, 
kam es zum Bau einer großen Stückzahl. An 
Preußen und an die Deutsche Reichsbahn waren 
bis 1924 insgesamt 729 Maschinen geliefert wor- 
den. Weitere 34 Lokomotiven dieser Bauart hatte 
die Württembergische Staatsbahn bestellt, die in 
den Jahren 1921 und 1922 von der Maschinenfa- 
brik Esslingen in zwei Serien von 20 und 14 
Exemplaren noch mit württembergischen Num- 
mern 1441 bis 1460 für die ersten 20 Maschinen 
geliefert wurden. 
Nach der Umzeichnung trugen die Lokomotiven 
die Betriebsnummern 93 501 bis 93 1261. Eine 
große Anzahl der Maschinen war auch noch 
nach 1945 im Einsatz. Insgesamt 444 Lokomoti- 
ven waren der Deutschen Bundesbahn verblie 

ben, und 172 Fahrzeuge kamen zur Deutschen 
Reichsbahn in der DDR. Bei der DB kamen die 
Maschinen vor allem im Nahverkehr vor Güter- 
und Personenzügen zum Einsatz. Die BD 
Stuttgart setzte dre T 14’ auf vielen Strecken des 
nicht elektrifizierten Vorortsnetzes vor Zügen des 
Berufsverkehrs ein. Erst nach dem Erscheinen 
der Diesellokomotiven der Baurerhe V 100 -heu- 
te als Reihe 211 und 212 bezeichnet - 
schrumpfte der Einsatzbestand ziemlich rasch. 
Bei der DB fuhren die letzten Maschinen im 
Raum Aachen, Hannover und Osnabrück bis 
zum Jahr 1969. Rund 10 Jahre länger hrelten sich 
die letzten Exemplare bei der Deutschen 
Reichsbahn. 
Zu den besonderen baulichen Merkmalen der T 
14’, die In ihrem äußeren Bild harmonischer als 
die T 14 wirkte, zählen die im Durchmesser recht 
große Rauchkammer, das geräumige Führer- 
haus mit dem langen Lüftungsaufsatz und der 
große Kohlenbehalter hinter dem Führerhaus. 
Ein Oberflächenvorwärmer der Bauart Knorr war 
quer auf dem Rahmen liegend zwischen den Zy- 
lindern angeordnet. Die beiden Hauptluftbehälter 
hatten ihren Platz unter dem hinteren Was- 

Fotos 1.3.4,5: HJO 

serkasten. 
Der Antrieb erfolgte auf die dritte Achse. Gesan- 
det wurden die Treib- und die hintere Kuppel- 
achse von hinten und die beiden ersten Kuppel- 
achsen von vorn. Unterschiede zeigten sich bei 
der Anordnung der Kesselaufbauten. Die meisten 
Lokomotiven hatten auf dem ersten Kesselschuß 
einen Speisedom und einen eckigen Sandka- 
sten; es folgten auf dem zweiten Kesselschuß der 
Dampfdom mit Ventilregler der Bauart Schmidt 
und Wagner und ein zweiter eckiger Sandkasten. 
Auf der Rauchkammer, hinter dem Schornstein, 
war das Läutewerk plaziert, auf dem Stehkessel 
direkt vor der Führerhauswand das Sicherheits- 
ventil der Bauart Ramsbottom. 
Bei einigen Lokomotiven fehlte der vordere Dom, 
und die Sandbehälter waren rund ausgeführt. 
Runde Sandbehälter hatten auch die württem- 
bergischen Lokomotiven, die auch nur einen 
Dampfdom direkt hinter dem ersten Sandbehäl- 
ter hatten. Im Nummernplan der früheren Deut- 
schen Reichsbahn hatten die Esslinger Maschi- 
nen die Betriebsnummern 93 795 bis 814 und 93 
832 bis 850 erhalten. 

Ho 

R sin W 
Das ausgezeichnet gelungene HO-Modell der 
Baureihe 935 (preuß. T 14’) haben wir schon im 
Eisenbahn-Journal Nr. 1/80 in der Neuheitenvor- 
schau auf die Nürnberger Messe im Bild vorge- 
stellt. Dieses Modell wird, sicher zur Freude 
zahlreicher Anhänger des Märklin-Systems, 
auch in Wechselstromausführung geliefert. 
Wie die Fotos zeigen, wirkt es auch in dieser 

Ausführung sehr gut. Obwohl die Radsätze we- 
gen der leider notwendigen höheren Spurkränze 
nicht so filigran aussehen wie die Rp 25-Räder 
der Gleichstrom-Version, bleibt doch der fein de- 
taillierte Eindruck des Fahrwerks weitgehend 
erhalten. 
Ich möchte anhand dieser Lok einen kurzen Ein- 
blick in das Innenleben eines Kleinserien- 

Wechselstrommodells bieten und gleichzeitig ei- 
nige Anmerkungen zum Zusammenbau machen. 
Der Zusammenbau des Fahrwerks unterscheidet 
sich in den meisten Punkten nicht von dem der 
Baureihe 930, den ich im Journal Nr. 1/80 aus- 
führlich beschrieben habe. Ich kann mich hier 
also kurz fassen. 
Unterschiede bestehen bei der Gleichstromver- 
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sron lediglich im Bereich der vorderen Pufferboh- 
le und des hinteren Rahmenabschlusses, da die 
BR 935 eine größere Länge über Puffer aufweist. 
Bei der Wechselstrom-Ausführung kommt noch 
der Einbau des Umschaltrelais hinzu, das im 
Rahmen vor dem Motor bequem Platz findet. Da- 
zu ist an der linken Rahmenwange em Halteblech 
anzulöten, an dem das Relais befestigt wrrd. Wei- 
terhin ist der Skischleifer unter der Bodenplatte 
zu befestigen. Der Schleifer sitzt vollkommen 
unauffällig zwischen den Kuppelrädern. 
Im Gegensatz zur 93O, die ein Hartzinngehäuse 
besitzt, besteht das der BR 935 brs auf die Was- 
serkästen und den Kohlebunkeraufsatz aus Mes- 
sing. Der Kessel ist aus Messingrohr gedreht; die 
Wände des Fuhrerhauses und die Umlaufbleche 
sind Atzteile. Die Rauchkammer ist wieder wie 
bei der 93O aus Messing gegossen. 

Mehr Lötarbeit, längere Montage 
Entsprechend unterscheidet sich natürlich auch 
der Zusammenbau des Gehäuses. Es sind mehr 
Lötarbeiten erforderlrch, und es wird insgesamt 
mehr Zeit für die Montage benötigt. Der Schwre- 
rigkeitsgrad ist jedoch ncht wesentlrch hoher als 
bei der 930. 
Ein wichtiger Punkt, der erheblichen Einfluß 
auf den späteren Gesamteindruck des Modells 
hat, ist die einwandfrei winklige Montage der 
Rauchkammer. Da diese durch das Gußverfah- 
ren größere Toleranzen aufweist als der gedrehte 
Langkessel, kann hier ein Spiel auftreten, das 
leicht dazu führt, daß die Rauchkammer später 
schief am Langkessel sitzt. Es ist also äußerst 
genau zu arbeiten, und es empfiehlt sich, einen 
Zweikomponentenkleber zu verwenden, der eine 
etwas längere Abbindezeit hat und noch Korrek- 
turen ermöglicht (z.B. Stabilit Express). 
Der einzige Unterschied zwischen Gleichstrom- 
und Wechselstrom-Ausführung besteht in der 
Ausfräsung im Langkessel zur Aufnahme des 
Umschaltrelais. Die weiteren Arbeiten am Ge 
häuse, das Anbringen der Anbauteile und Leitun- 

Bild 1: Totale Seewxwcht der BR 935 (Lokfuhrerselte) Alle Fotos Schiebe1 

Bild 2: BR 93s (T 14’) in Wech.selstrcmautihrung mit Radsätzen nach Märklin-Norm in Superausführung 

gen, geschieht auf die bekannte Weise entweder Modelle. Schlechte Laufeigenschaften beruhen 
durch Löten oder durch Kleben mit Cyanolit. fast immer auf einer nicht genau montierten 
Die Fahreigenschaften und die Zugkraft des Mc- Steuerung. Hier genügt erne geringfügige 
dells sind ausgezeichnet, allerdings nur, wenn Nachjustierung der Steuerung, um eventuelle 
die Steuerung exakt zusammengebaut und aus- Mängel im Fahrverhalten zu beheben. 
gerichtet ist. Dies gilt übrigens fur fast alle M+F- Peter Schiebe1 

Bild 3: Der SkIschleifer sitzt unauffällig zwischen den Treib- und Kuppelrädern. 

BIM 4: Ansicht des W~hs&twmfahrwerkks mit dem zusätzlid eingebauten Umschaltrelais. 



Nach dem Zweiten Weltkrieg, als sich für die 
deutsche Lokindustrie das Ende der Dampfära 
abzeichnete, entwickelten alle größeren Lok- 
bauanstalten firmeneigene Diesellokprogramme 
aller Leistungsklassen für Privat- und Industrie- 
bahnen in interner Standardbauart. 
Der Firma MaK, aus den Deutschen Werken Kiel 
hervorgegangen, gelang in der mittleren Lei- 
stungsklasse von 600-1200 PS ein glücklicher 
Entwurf. Von der Bauart D gelang es der MaK, in 
dem Produktionszeitraum von 1953-1966 268 
Lokomotiven im In- und Ausland zu verkaufen. 
Diese Verkaufszahlen sind für eine Firmenbauart 
für europäische Verhältnisse sehr hoch. 
In dem ersten Dieselbeschaffungsprogramm der 
DB für den Nebenbahnbetrieb war eine Diesellck 
mit einer Leistung bis 650 PS vorgesehen. Sie 

sollte die hier noch vorwiegend auf Zweigbahnen 
eingesetzten mittleren Tenderlokomotiven erset- 
zen. 
Der Einfachheit halber, aber auch um aufwendi- 
ge Entwicklungsarbeiten zu sparen, bestellte die 
DB 1956 unter den Betr.-Nr. 600004-018 zu- 
nächst 15 Lokomotiven der Standard-Baureihe 
650 D bei der MaWKrel und reihte die Maschinen 
in Ihr Nummernschema als V 65 OOl-V 65 015 
ein. 
Die als sehr robust geltende Baureihe 1st mit er- 
nem werkseigenen 6-Zylinder-MaK-Schiffsdie- 
selmotor, Typ MaK MS 301, ausgerüstet. Bei nur 
750 U/min leistet dieser Motor 650 PS. 
Typisch für die V 65 ist die Zusammenfassung 
der beiden jeweiligen Triebachsen durch soge- 
nannte Baldwen-Beugniot-Lenkgestelle. 

Hrerdurch wurde es möglrch. Radien bis zu einem 
Halbmesser von 50 m einwandfrei zu durchfah- 
ren. Um die hieraus resultierende Abnutzung von 
Rad und Schiene in Grenzen zu halten, wurden 
alle Loks mit Radsatzachseneinrichtung ausge- 
rüstet. Auffallend an der Karosserie und deren 
Durchgestaltung ist der für damalige Zeit schon 
klare und große Fensteranteil, der dem Personal 
eine ausgezeichnete Rundumsicht ermöglicht. 
Alle Maschinen wurden im August 1956 dem BW 
Marburg zugeteilt und in den Laufplänen der 
Dampflokbaureihen 86 und 93 zu Vergleichs- 
zwecken eingesetzt. Nach anfänglichen Schwie- 
rigkeiten, die durch gründlichere Personalschu- 
lung ausgeräumt wurden, bewährten sich die Lo- 
komotiven bei den ihnen zugedachten Aufgaben. 
Bis 1963 konnte man diese Lokomotive auf allen 
Nebenbahnen im Bezirk Marburg (ja sogar bis 
hinauf nach Brilon-Wald) vor Güter- und Perso 
nenzügen erleben. 
Infolge der weiteren technischen Entwicklung der 
Drehgestellbauarten und dank deren Zuverläs- 
sigkeit beschaffte die Bundesbahn Ende der 
fünfziger Jahre für den Nebenbahndienst die 
ebenfalls von der MaK entwickelte V 100. Die nun 
als Splittergattung bezeichnete V 65 “wanderte” 
aus wartungstechnischen Gründen im Jahre 
1963 nach Norden zur BD Hamburg; alle 15 Lc- 
komotiven kamen zum BW Hamburg-Altona. 
Das Betriebsprogramm sah den Einsatz der Loks 
für den schweren Verschiebedienst zum Reise- 
zugwagendepot Langenfelde vor. Später kam 
noch hinzu, daß für die Altonaer Hafenbahn mit 
ihrem extremen Steilstreckenbetrieb, einschließ- 
lich feuchter Tunnelstrecke, ein neues Wirkungs- 
feld für diese Baureihe gefunden wurde. Trotz 
Beanspruchung der Maschinen bis an die Gren- 
ze ihrer Leistungsfähigkeit hat sich diese Baurei- 

Bild 2: IJte V 82 der Hohenzollerschen Landesbahn nach Indlenst. 
stellung !n Hechlyen am 12 3 59 aufgenommen 



Bild 3: Die 265 003 rangiert in Puttgarden im August 1970. 

he hier aufgrund ihrer soliden Ausführung sehr 
bewährt (siehe auch: Günther Kästner: “Die Altc- 
naer Hafenbahn und ihre Lokomotiven”‘). 
Nach Eröffnung der Vogelfluglinie wurden An- 
fang 1964 die Loks V 65 001-004 zum neuge- 
schaffen BW Puttgarden überstellt. Sie verrichte- 
ten dort umfangreiche Rangierarbeiten (z.B. Her- 
ausziehen der Züge aus den Fährschiffen, Bei- 
stellen von D-Zugwagen etc.). Darüber hinaus 
bedienten sie, ihrer ursprünglichen Aufgabe ent- 
sprechend, die Nebenbahnen auf der Insel Feh- 
marn und versahen Übergabefahrten bis hin zum 
Bahnhof Heiligenhafen (Ostsee). 
Von Ende 1966 bis zum 30.9.1972 wurden diese 
vier Lokomotiven intern dem BW Lübeck zu- 
geordnet, verblieben aber in ihrem Einsatzgebiet, 
da das BW Puttgarden aufgelöst wurde. Am 
1 .lO. 1972 waren wieder alle 15 Lokomotiven im 
BW Hamburg-Altona stationiert, 
Heute, nach über 20jährigem Betriebseinsatz, 
sind die Loks beträchtlich abgewirtschaftet. Fünf 
Lokomotiven stehen im AW Bremen und werden 
zum Teil als Ersatzteilspender benutzt. Zur Zeit 
sind Verhandlungen im Gange, einige Maschi- 
nen an Privatbahnen bzw. Industriebetriebe zu 
veräußern. Als letzte Lok ist die 265 004 noch zur 
Zeit in AW Hamburg-Harburg eingesetzt. Ab- 
schließend sei bemerkt, daß diese Baureihe in 
ihrer Konzeption als “Mädchen für alles” bei 
deutschen und ausländischen Privatbahnen ein- 
gesetzt ist und dort auch noch über Jahre ihren 

. Dienst versehen wird. 
Lennartz 

Bild 4: Die V 65 007 diesmal leicht schräg von hinten aufgenom. 
me”. 

Bild 5: DIR V 65 als Eurotra~n-Modell an Spur 0 In Spur I haben war . 
die Lok ,m Messetxncht (EJ 2/601 vorgestellt 

Alle Fotos: Sammlung Lennartz 





Bild 3: Emes der Godltzer Paradepferde war lange Zelt die 03 2278-4. her ~rn Dresdener Hbf auf Ihren Zug wartend die Aufnahme entstand ~rn Oktober 1971 Daneben s~horl tiit! moderne Trdktunbwt m Form 
der 1971 noch recht ,urigen 211 047 

4 Bild 1: Als in der DDR Regierungszüge noch mit Dampflokcmoöven bespannt wurden. stand die 03 157 für d-n Sonderdienst als Regierungslck zur Verfügung. Diese Lok, Computer-Nr. 2157-0 wurde im 
August 1970 neu bekesselt und bekam den Verbrennungskammerkesel der BR 22 (von der 027). Die abgebildete Aufnahme entstand im Jahr 1971 in Erfurt. als die 03 2157-0 schon wieder im normalen 
Plandienst eingesetzt war. 

4 Bild 2: Gbrtttz war bis zuletzt an BW, das Cß-Lokomotwen ,rn @@stand hatte De 03 2265-1 mrt Altbau-Langkessel an der q ekohlungssnlage de BW G6rl1tz 1973 

Die Baureihe 03 bei der Deutschen Reichsbahn 
Nach 1945 waren auf dem Gebiet der heutigen 
DDR 86 03-Lokomotiven verblieben und 65 be- 
triebsfähige bzw. reparaturbedürftige Ol- 
Lokomotiven. Funf der insgesamt 70 01-Loks 
mußten wegen kriegsbedingter Schäden ausge- 
mustert werden. Die 01 10-Lokomotiven mrt Drei- 
zylindertriebwerk waren alle zur DB gekommen. 
So sah srch die Deutsche Reichsbahn vor die 
Aufgabe gestellt, den Schnellzugdienst mit den 
verbliebenen Ol- und den lerstungsschwächeren 
03-Lokomotiven zu bestreiten. Beide Baureihen 
waren oft in etnem Bahnbetriebswerk stationiert 
und liefen in gleichen Dienstplänen. So hatte die 
Fahrplangestaltung auf die schwächere 03 
Rücksrcht zu nehmen. 

Überlegungen zur Rekonstruktion 
Daher war es verständlich, wenn der DR- 
Lokomotivausschuß bei der Behandlung des Re- 
konstruktionsprogrammes auch einen Nachbau 
der Baureihe 03 in Erwägung zog. Die techni- 
schen Voraussetzungen waren mit dem für die 
Baureihen 22/03’0/41 entwickelten Ver- 
brenngskammer-Ersatzkessel gegeben. Eine 
Rekonstruktion der Baurerhe 03 mußte jedoch 
vorerst unterbleiben, weil die Mittel und die Ferti- 
gungskapazitaten für die vordringlicheren Re- 
konstruktionen und die sogenannten Zwangsre- 
konstruktionen eingesetzt werden mußten, 

Zwangsrekonstruktionen waren der schnelle Er- 
satz der gefährdeten Kessel aus nicht alterungs- 
beständigem und schweißbrüchigem Stahl St 47 
K bei den Baureihen 41 und 50. 

Eine Zwischenlösung 
So beschränkte sich die DR bei der Baureihe 03 
auf den Einbau neuer Hinterkessel in Schweiß- 
ausführung, den Einbau von Mischvorwärmeran- 
lagen und die Ausrüstung mit neuen Aschkästen. 
Diese Umbauten erfolgten im Rahmen einer 
Hauptuntersuchung (Schadgruppe L 4) und be- 
trafen vor allem die verbrennungstechnische und 
wärmewirtschaftliche Seite. Eine Leistungsstei- 
gerung war mit diesen Maßnahmen nicht beab- 
sichtigt und auch nicht erzielbar. 
Die neuen Hinterkessel mit einer größeren An- 
zahl von Waschluken erhöhten das Stehvermö- 
gen der Kessel. Die Mischvorwärmeranlagen 
Bauart IfS/DR (IfS = Institut für Schienenfahr- 
zeuge, Berlin-Adlershof) waren in der Rauch- 
kammer untergebracht und ersetzten die bisheri- 
gen Oberflächenvorwärmer Bauart Knorr. Die 
MV-Anlagen bedingten auch den Einbau neuer 
Speisepumpen. Die Kolbenverbund-Mischpum- 
pe Bauart BBW (= Berliner Bremsenwerk). Typ 
15-20, fand ihren Platz in Fahrzeugmitte an ei- 
nem besonderen Pumpenträger. 
Der Aschkasten, ebenfalls in Schweißausfüh- 

rung, entsprach der Bauart Stühren. Bei dieser 
Umbauaktion entfernte man auch die großen 
Windleitbleche und ersetzte sie gegen die kleine- 
ren der Bauart Wirte. Lediglich die 03 098, 121 
und 153 liefen noch eine Zeitlang mit großen 
Windleitblechen und Mischvorwärmeranlage. 

Das frühe Ende der BR 22 
Von 1958 bis 1962 hatte das Raw Meinigen 85 
preußische P 10 (BR 39) zur Baureihe 22 rekon- 
struiert. Die Maschinen waren vor allem im 
schweren Reisezugdienst im sächsischen und 
thüringischen Hugelland eingesetzt. Die schnel- 
ler als voraussehbar vonstatten gehende Trak- 
tionsumstellung durch Lieferung sowjetischer 
Dieseilokomotiven und durch die Elektnfizie- 
rung des sächsischen Raumes (<sächsIsches 
Drereckpb) machten die Baureihe 22 entbehrlich. 
Als Dreizylinderlokomotive war die 22er In War- 
tung und Erhaltung aufwendrger und kostspieli- 
ger als eine Zwillingsmaschk-te, so daß ihre 
Ausmusterung beschlossen wurde. 
Vom Standpunkt des Eisenbahnfreundes war 
das sicherlrch em bedauernswerter Entschluß, 
mußte damit doch eine elegante und leistungsfä- 
hige Lokomotive nach nur ca. 10 Dienstjahren 
abgestellt werden. Dieses Schicksal erlitten je- 
doch auch bei anderen Bahnverwaltungen mo- 
derne Dampflokomotivkonstruktionen. Die 
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Bild 6: Diese Tenderansicht der 03 2180-2 wxn BW Oebisfelde entstand 1972 im BW Berlin-Karlshorst. Es ist nc& ein klassischer Nietentw&r2’2’T32 mit Wassereinlauf hinter dem Kohlekasten. Nicht reizlos b 
ist auch die Bestückung mit Signallaternen. 

neuen Verbrennungskammerkessel der Baurei- 
he 22 sind aber nicht verschrottet worden, denn 
sie waren noch über Jahre betriebsfähig. Einige 
der 22er sind zu Dampfspendern umgebaut wor- 
den und behielten ihren Kessel. Die anderen 
Kessel sind im Laufe der Jahre, beginnend ab 
Januar 1969, in die Baureihe 03 eingebaut 
worden. 

03 - letzte Rekolok der DR 
So ist kurioserweise durch den Traktionswechsel 
das Rekonstruktionsprogramm nochmals efwei- 
tert und auf die Baureihe 03 ausgedehnt worden. 
Die 03 mit 22er Kessel ist damit die letzte Rekolok 
der DR geworden. 
In den Jahren 1969 bis 1975 erhielten 52 Loko- 
motiven der Baureihe 03 den Verbrennungskam- 
merkessel, äußerlich erkennbar an nur zwei 
Kesselaufbauten. Der Speisedom war durch die 
innere Speisewasseraufbereitung entbehrlich 
geworden. Kolbenverbundspelsepumpe und 
Dampfstrahlpumpe speisten direkt tiber Kessel- 
speiseventile in den Kessel. 
Die Lokomotiven der Baureihe 03 erhielten die 
22er Kessel im Rahmen einer Hauptuntersu- 
chung (Schadgruppe L 4, instandhaltungsstufe L 
7). Dank der straffen Typisierung der Ersatzkes- 
sel waren nur geringe Anpassungsarbeiten erfor- 
derlich. Der breitere Hinterkessel erforderte eine 
neue Führerhausvorderwand mit schmaleren 
Stirnfenstern, die Klarsichtapparate erhielten. In 
das Führerhausdach wurde ein verglastes Dach- 
schiebefenster eingebaut. 
Die Zylinder bekamen Druckausgleichkolben- 
schieber Bauart Trofimoff und druckluftbetätigte 

22 

Zylinder-Entwässerungsventile. Die Stehkessel- 
auflage am Rahmen mußte an den breiteren Hin- 
terkessel angepaßt werden. Der Steuerbock war 
nicht mehr am Stehkessel, sondern am Rahmen 
befestigt, die Steuerstange wegen des breiteren 
Hinterkessels in der Mitte geteilt und über Pen- 
delaufhängung seitlich gegeneinander versetzt. 
Nicht alle der 52 Lokomotiven der Baureihe 03, 
die Rekokessel erhielten, bekamen ihn jedoch 
von der Baureihe 22. Die 48. umgebaute Lok, die 
03 126, erhielt im Mai 1975 den Kessel der 03 
1057, die 50. Lok, die 03 121, den Kessel der 41 
103. Der sogenannte 22er Kessel war also relativ 
freizügig tauschbar unter den Baureihen 03,03’0, 
22 und 41; überdies waren auch die 18 201 und 
die 18 314 der VES-M Halle mit diesem Kessel- 
typ ausgestattet. 
Die 52 umgebauten 03-Lokomotiven lassen sich 
in 2 Betriebsgattungen und 3 Kategorien untertei- 
len: 
1. Betriebsgattung S 36.17 u. 850 mm Laufrad 
durchmesser 

~ 

2. Betriebsgattung S 36.18 u. 850 mm Laufrad- 
durchmesser 

03 123 03 151 
03 126 03 153 
03 135 03 164 
03 143 03 157 
03 150 03 162 IOLokomotiven 

3. Betriebsgattung S 36.18 u. 1000 mm Laufrad- 
durchmesser 

03 176 03 242 
03 177 03 250 
03 180 03 254 
03 186 03 268 
03 195 03 257 
03 203 03 265 
03 205 03 269 
03 207 03 270 
03 212 03 286 
03 214 03 295 
03 235 03 297 
03 236 03 298 
03 237 -- Z5Lokomoti"en 

Für den Lokomitvstatistiker mögen noch die Um- 
baumonate und die 22er interessant sein, deren 
Kessel in 03-Lokomotiven eingebaut wurden: 

1. 03151 Jan. 1969 Kessel"on2.2035 
2. 03081 J?lII. 1969 Kw$el"0"22036 
3. 03164 hm2 1969 Kessel"on22009 
4. 03235 April 1969 Kessel"on22OC4 
5. 03117 Juli 1969 Kesselvon22076 
6. 03096 Aug. 1969 Kessel"on22071 
7. 03133 Sept. 1969 Kesselvon22069 
8. 03105 Okt. 1969 Kesselvon22072 
9. 03257 Jan. 1970 Kesselvon22045 

IO. 03203 Febr. 1970 Kesselvon22074 
11. 03143 Malz 1970 Kesselvon22013 
12. 03270 Mmz 1970 Kessel"o"22002 
13. 03207 April 1970 Kes!a?l"o"22010 
14. 03205 Mal 1970 Kessel"o"22063 
15. 03242 JUlli 1970 Kessel"on22059 
16. 03157 Aug. 1970 Kessel"o"22027 
17. 03212 Sept. 1970 Kesselvon22079 
18. 03297 NOV. 1970 Kessel"o"22015 
19. 03180 NO". 1970 Kesselvon22020 
20. 03098 JUl. 1971 Kessel"o"22016 
21. 03256 JWl. 1971 Kessel"on22008 
22. 03286 Man 1971 Kessel"o"22084 



_---- 



I Bild 7: Die 03 2117-4 war auch 1978 schon elnf? beqehrtc S»ndnriugmasctlirle. Ein Schwelzcr Reisebtiro hai SN? ttir ex” Tailsttick seiner DDR-Rundfalrl arrgem~?tet Hlcr die Emlnhrt m Fiathenow 

Bild 10: Das ist die klassische Reko-03 der Deutsdwn Reichsbahn mit Kessel der BR 22 und Tender 2’2‘ T 34 Die 03 21 EX-2 gehörte lange Zeit dem BW Debisfdde. Fotos 1-10: M. Weisbrod, Leipzig c 

Bild 8: 03 2083-8 - Silhouette einer 03 mit Altbau-Langkessel u-6 neuem Hinterkessel. Vor dem Schornstein ist der Mischkasten sichtbar. Das ist der Bauzustand der DR 03 ab 1960. Den neuen Hmterkessel 
erkennt man an der größeren Zahl Waschluken. Die Aufnahme entstand auf der MuldebrCcke bei Bitterfeld im Juli 1976. 

Bild 9: 03 2105-9 das Gqgensh& de Silhouette emer 03 mrt 22er Kessel Der Spewxbxn fehtt Dampfdcm und Sandkasten smd Zueinander geruckt. die Zahl der Wachluken am Hinterkessel Ist durch 
dte Verbrennungskammer noch qroßer Die Aufnahme entstand m Mal 1978 auf der Strecke Rathenow-Brandenburg . 







. 



Foto: Nawrocki . 

23. 03.019 Juli 1971 Kessel 
24. 03 236 Seot. 1971 KeSSel 
25. 03162 NOK 1971 Kessel 

z7. 03123 03153 Jan. Der 1971 1972 KeSMI Kessel 
28. 03 050 April 1972 Kessel 
29 03 254 Mal 1972 KesS@t 
Y. 03 03118 150 JUlll 

Aug. 
1972 1972 Kessel Kessel 

32. 03 243 NO”. 1972 Kessel 
33. 03 176 NO”. 1972 Kessel 
34. 03002 Dez. 1972 Kessel 
35. 03135 Febr. 1973 Kessel 

von 22 030 
von 22 083 
von 22 058 
von 22 033 
von 22 051 
YO” 22 024 
von 22 061 
von 22 040 
“0” 22 001 
“0” 22 067 
YO” 22 053 
von 22 062 
von 22 055 

35: 03 03 269 177 März 1973 Kessel “o” 22 052 
April 1973 Kessel von 22 041 

38. 03214 Juni 1973 Kessel “on 22 049 
30. 03 100 Juli 1973 Kessel von 22 031 
40. 03 278 FkT’. 1973 Kessel von 22 005 
41. 03119 1973 Kessel von 22 043 
42. 03 186 NO;. 1973 Kessel “0” 22 014 
43. 03 205 htarz 1974 Kessel von 22 048 
44. 03 250 Okt. 1974 Kessel von 22 034 
45. 03 095 Nov. 1074 Kessel von 22 050 
46. 03 237 Febr. 1975 Kessel von 22 046 
47. 03 208 März 1976 Kess~?l “o” 22 037 
48. 03 126 Mai 1975 Kessel von 03 1057 

Kessel von 03 096, 
vorher auf 22 071 
Kessel von 41 103 
Kessel von 22 007 
Kessel von 22 012 

Somtt sind in den einzelnen Jahren folgende 
St&kzahlen der Baureiht? 03 nrit Verbrennungs- 
kammerkessel ausgerüstet worden: 
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Bild 17: 03 008 mrt P 3325 IR kulendorf Foto: Nelkenbrecher 

8 Lokomotwen 
3 Lokomotiven 
7 Lokomotiven 

1969-75 52 Lokomotiven 

Das Rekonstruktionsprogramm sollte ursprung- 
IIGR 1974 beendet sein und nur 45 Lokomotiven 
umfassen Die 7 Loks des Umbaujahres 1975 
sind zusatzllch In das Rekonstruktionsprogramm 
aufgenommen worden Noch ein Kurtosum sel 
erwahnt. Bekanntlich wird die Betnebsnummer 
erner Lokomotive vom Fahrwerk bestimmt. weil 
der Kessel ein frelzuglges Tauschteil ist. Die Im 
August 1975 mit dem Kessel der41 103 ausgeru- 
stete 03 121 war elqentllch nicht die 03 121 Die 

Originallok 03 121 verungluckte 1973 in Leipziq - 
Leutzsch. Sie ist im November 1973 jedoch wie- 
der als 03 121 auf ebaut worden mit dem 
Fahrwerk der 03 070 und hätte exakterweise die 
Betriebsnummer 03 070 erhalten müssen. Die 
Treibachse der Original 03 
die in Halle P z stand und wieder betriebsfähig 

03 070. von der effektiv 
nichts mehr übrig eblieben war. verfiel der 
Ausmusterung. 
Zum Schluß noch ein Wort zu den Dampfleistun- 
gen der 03-Kessel. Die stündliche Dampfleistung 
errechnet sich aus der Verdampfungsheizfläche 

spezifischer Heizflächenbelastung (Kessel- 
renze). 

0%Einheitslokomotive (03 162-03 298) 
Verdampfungsheizfläche 203,65 m* 

spezifische Helzflachenbelastung 57 kglmLh 

01 -Elnheltslokomotlve (01 150-01 237) 
Verdampfungsheizflache 247,15 m7 
spezifische Heizflachenbelastung 57 kg/m2h 
Leistung 14.08 tih Dampf 
03-Rekolokomotive mit 22er Verbrennungskam- 
markassel (03 002-03 298 m.L ) 
Verdampfungsheizflache 206.3 mZ 
spezifische Heizflachenbelastung 70 k 
Leistung 14.44 t/h Dampf 
In der Kesselleistung war DDE Reko-03 darnlt an 
den Bereich der 01 -Elnheltslokomotwe mit Lang- 
rohrkessel (6800 mm Rohrlange) geruckt 
Damit ist die Baureihe 03. aber auch nur bei der 
Deutschen Reichsbahn, erst In Ihren letzten 
Dlenstlahren durch die Rekonstruktion zu einem 
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Bild 18: Dieselbe Lok wie Bild 17. jedoch mit Compuier-Nr hiermit P 332Svon Ulm in RichtunQ Freldrichsh:rfen am 23.3.72. 

t.elstungsvermogen gekommen. das Ihr durch 

I die zu geringe spezrfrsche Herzflachenbelastbar- 
kert des Wagnenschen Ernhertskessels ver- 
schlossen blieb. 

M. Weisbrod, Leipzig 

Nachtrag 
Es ist ntcht immer sofort, wenn ein Artikel verfaßt 
wird, auch das dazu notwendrge Farbbildmaterial 
vorhanden. Ja selbst an Schwarz-Werß-Bild- 
material kann es manchmal mangeln. So ging es 

uns zumindest bei der Artikelfortsetzungsreihe 
über die Baureihe 03. 

des Artikels stand auch noch 
nicht fest, daß das Journal so umfangreich mit 
Farbbildern versehen wird. Als dann das erste 
Farbjournal akut wurde. hatten wir leider außer 
dem Poster und dem Titelbild keine Farbaufnah- 
men der 03 (DB) zur Verfügung. so daß wir teil- 
weise auf DR-Bildmaterial aus der DDR zurück- 
greifen mußten. 

Dies war aber nicht werter schlimm, da dre da- 
mals veroffentlichten Aufnahmen der 03 001 in 
etwa den Urzustand der 03 zergen. wre diese vor 
50 Jahren ausgeliefert wurden Da es zur Rerchs- 
bahnzert, uber die unsere zweite Fortsetzung be- 

richtet zwangsweise noch keine Eisenbahn- 
freunde gab. die Farbfotos fertigten. und das 
Schwarz-Weiß-Bildmaterial aus dem Archiv Bel- 
lingrodt hinreichend bekannt sein dürfte, haben 
wir auch in dieser weitgehend auf unbekanntes 
Bildmaterial aus der DDR zuruckgegrrffen 
Bei dem jetztigen Bericht der Folge 3, die sich 
hauptsachlich mit der DR befaßt, konnen wir Ih- 
nen nun noch ein paar schöne Farbaufnahmen 
der 03 der DB nachreichen. Zwischenzeitlich ha- 
ben wir noch einiges an gutem Farbbildmaterial 
über diese Baureihe erhalten, von dem wir noch 
eine kleine Auswahl hier vorstellen wollten. 

Die Redaktion 
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It h I 

Eine nicht 
angekündigte 
Neuheit: 
Die 03’” mit 
Altbaukessel in der 
DB-Anfangs-Version 
(bis Anfang der 
50-er-Jahre). 

Umbausatz für 
Märklin 03’” Altbauk, 

098 12 
12018Abz1ehb.- 
Großsatz DM 18.90 

in eine 0311’ 
Neubaukessel 
(nicht abgebildet) 
___ 
US8 Umbausatz 
DM 298,- 
098 10 dazu 
Superzurustsatz 
DM 98.80 
I c ” Iö 

Großsatz DM 18-90 

in eine 88 7 WC, 

097 Umbausatz Lok DM 69,- - 097 31 Tenderbausatz 3 T 10.5 DM 79.90 - 12 119 Abziehbilder. Preis noch nicht vorh. 

Merker+Fischer - Modellbaugesellschaft m.b.H. 
Röntgenstr. 6 -‘8080 Fürstenfeldbruck - Tel. 08141 /1838 
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Schienentahrzeuge aut der 
Leipziger Frühjahrsmesse 1980 
Farbenfrohe Vielfalt bei den Exponaten. Interna- cr auch mit Messegold dekoriert wurde. Stark 
tionalität bei den Ausstellern und ertreten war wieder Frankreich --- wie immer mit 

1 - das war. kurz umrissen; das B igte traditionell die neuesten Weit- Spczlalgüterwagen. Das rief wohl auch die Bun- 
rjahrsrnesse für den Ausst n für die SZD. aber auch einen desrepublik auf den Plan. die durch die Waygon- 
Schienenfahrzeuge. Bei de Union vertreten war. Und eine Schienenfahr- 

m Leichlbau und zum zeu sse wäre keine Messe. wenn nicht Plas- 
Energie sparende etrieb deutlich. bei den Gü- ser reurer aus Österreich mit dem Neuesten 

seit Jahren zu beob- vertreten wären. 
zialfahrzeug fort Die der neue Bcrlincr S, Bahnezug der Baurcihc 270. 

Bild 1 2 
Von der Waggon Union GmbH stammte das 

e Euterwa~~endrehyestell Bauart 
t Radlast Der Aussteller hob da 

Vorragenden l Aufeigenschaftes und die nledrl- 
erausche hervor Die robu4e Bauart 

gestattet 22 t Achslast bei 

den Schienen verschiedener europalscher 
5ahnve~a~tun~en 

Bild 3 

* 

Bild 4 
Die Firma SP NPERNAT AL S.A. aus 

mf stellte ier Schie oberilächen- 
efldrnisine SM 775 ein interessantes 

Fahrzeu 
RIffeIn u 
den gei nneneri Resultaten werden u a die 
SPENO hicnenschleifsuge programm& DK: 
SM 775 kann In z*Nel ellenlangenberelchen ar- 

cm DIA Meßye- 
ann Zwischen 2 Cl krnfh 

Bild 5 

M Kirowpa Lelp stammte der ED 
urigen und fur A 

Bild 6 

Bild 7 

bahn bei G.1.E Norfer in Frankreich bestell 
mit Y 25 Cs-Drehgeslellen ausgerüstete \T\iagt’~~ 
hat m3 Behälterinhalt. 

Bild 8 
Der Schlalwagen WL 2 
Beschriftung) ze@c em tur DR-Wagen blshcr 
unbekannte aber sehr nnsprechondc Farbqo- 
bung Er verfugt ubcr 1 f Fahrgastabtelle rnlt ne 3 
Bettm 1 Dlenstabtell 1 Duschraum 2 Toil&en 
und 1 Da fur 2 

trbremse und Mxjnetschle 
nenbremse crfordorllch 



Bild 10 

< :  $.t> - . .  / * .  

__ .  .  . .  



’ - :. .: -, . _ ,‘< .’ B _l_.*“_-.,-- 





M + F - Ausverkaufsliste (3/80) 
Merker + Fischer Modellbau GmbH - Röntgenstraße 6.8080 Fürstenfeldbruck 

Verkauf solange der Vorrat reicht! Zwischenverkauf vorbehalten! Bei Erscheinen dieser 
Bestelliste sind alle vorhergehenden Journal-Bestellisten ungültig. 

Achtung - Wtchtlg! 

M + F-Auftrage k5nnen nur unter Angabe von Artikelnummern bearbeitet 
werden. 

Bitte beachten Sie unsere Geschäftszeiten! 

Absender: 

Montag bis Donneratag: 7.30-12.00 Uhr und 13.15-17.00 Uhr 
Freitag: 7.30-12.30 Uhr. 

Telefonate oder Besuche außerhalb dieser Geschäftszehen sind zwecklos. 

Name 
Betr. Vertag 
Bezahlung sämtlicher Druckerzeugnisse nur an den H. Merker Verlag, 

straOe 
PU, Ort 

Rdntgenstraße 2,808O Fürstenfeldbruck, möglich 
(Postscheckkonto Nr. 57199-802 beim Postscheckamt München). 

Ich bestelle bei Ihnen nachfolgende Artikel: 
Best. 
Stückz. Art.-Nr. Bezeichnung DWPreis 

Sofort lieferbar 
HO 
u 014 Zurüstsak normal für BR 184, Märklan S 3/6 
Cl 014 10 Erganzungs-ZuNstsatz f Rerchsbahn-bzw DB-Ausführung 
Cl 01411 Erganzungs-ZuNstsatz fur Landemahn-AusfuhNng 

0 12012 12021 Abzrehbrlder Abzrehbrlder-Großsatz 

129,- 
189,- 
175.- 

1190 
19.90 

0 015 Umbausatz für Fleischmann-BR 01 (normal) rn erne Oll od. 012 69,- 
0 015 10 großer Umbausatz 219,- 

0 022 Frontumbausatz für MMdin-BR 44 In erne BR 043 GI 98.- 
0 02210 SuperzuNstsatz 125,- 
III 022 68 Steuerung ungenietet 89,90 

51 022 12018 69 Abzrehbrlder-Grßsatz Steuerung gemetet 119,- 1890 
n 12058 Abzrehbrlder-Großsatz 19.90 

023 10 Superzurüstsak für Wtrklin-BR 23 285.- 
023 68 Steuerung ungenietet 89,90 

0 023 69 Steuerung genietet 119,- 
0 12035 Abziehbilder 9.80 

Cl 024 Umbausatz für eine fleischmann-BR 50 in eine BR 44 385,- 
3 024 10 Suparzurustsatz 79,90 
0 024 69 Steuerung genretet 119,- 
n 12018 Abztehbrlder-Großsak 18,90 

033 30 Bausak mot Tender (3 T 18,5) 289,- 

033 033 35 68 Tender-Superzurüstsatz preuß. G 10 (BR57 10-35) Steuerung ungemetet 35,90 89.90 
033 69 Steuerung genietet 115.- 
12049 Abziehbilder-Großsatz 19,90 

03403 Bausatz preußische G 3 (BR 53) ohne mot. Tender 239,- 
03410 Superzurüstsatz 89,90 
034 30 Tenderbausatz motorisiert (preuß. 3 T 12) 249,- 
034 35 Tender-Superzurüstsatz 59.90 
12050 Abziehbilder-Großsatz 19.95 

0 041 
0 041 10 
0 041 041 68 69 

u 12059 

Bausatz BR 82 (Einheitsfok) 
SuperzuNstsatz 
Steuerung Steuerung ungemetet 

genietet 
Abzrehbrlder-Großsatz 

115,- 
89,90 

115.- 
16.90 

0 

0 
Cl 
q 

04403 Bausatz Mallet Lok Gt 2 x 4/4, Drerlerter-Wechselstrom-Ausfg. Ausführung 1913 798,- 
04410 Superzurustsatzfur alle AusfuhNngen 115,- 
044 68 Steuerung ungenietet furalle AusfuhNngen 139.- 

044 69 Steuerung gentetet fur alte AusfuhNngen 209,- 

12057 Abztehbrlder 8,90 
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0 048 Bausatz T 3 (DB-Ausfühmng) Kunststoff-Ausführung 189,- 

0 12080 Abzrehbilder (werden unbedtngt benötigt) 893 

053 01 
05310 
026 026 68 69 

12073 

Baus& BR 42 (Einhettskriegslok) 
supetzurüstsak 
Steuerung ungenietet 
Steuerung genietet 
Abziehbilder-Großsatz 

6981 
899 

129. 89,90 

1280 

“IO 
05468 
054 69 
12074 

Bauaak BR 59” (Württ. K) -Lok 579,- 
Superzunistsatz (enthält alle Teile für Version 2) 189,- 
Steuerung ungenietet 89.90 
Steuerung gemetet 115,- 
Abztehbilder-Großsatz 1496 

Cl 07810 Umbausatz Mr MBtidin-BR 56 m. Wannentender (Tenderw~n Marklin- P8 wird nicht mitgetii) 135,- 
0 12045 Abziehbilder-Großsatz 2590 I 

0 07910 Umbau- und Supetzurilataafz Mr MBrklin-BR 03 -Wettere Umbaumöglichkeit stehe auch Art. 098 10 für eine 03’O - 159,- 
q 12118 Abziehbilder 1190 1 

0 211 BausatzET85undET90 379,- 

0 21102 21110 dto. Dreileiter-Wechselstrom-Ausführung Superzurüstsak 429,- 98,90 
0 12098/1-4 Abziehbilder 2890 

0 21370 FerMnodell normal ET 184.1 LAG Triebwasen (Kunststoftl 225,- 

I HOe 

0 

0 

0” 
0 
0 

408 Bausatz BR 99460 (Metall) incl. Allen-Steuerungsteile 
406 71 Ferttgmodell (Metall) 
12113 Abztehbilder (Prets steht ncch nicht fest) 

50071 Fertigmodell Wismar-Schienenbus Beiwegen, einfarbig grün 
50672 Ferttgmodell gnin/gelb, Wtsmar-Schtenenbus Beitagen 

60002 Umbausatz für Minitrix T 3 mit Tender 3 T 12 
61730 Tenderbausatz 3 T 12 
12502 Beschriftungssatz 

189,- 
298,- 

w- 
69,- 

312,- 
gw-J(J 

7.90 

q * 605 Bausak BR 75 (würlt. T 5) m. Steuerung 398,- 
0 60510 12508 superzurüstsek 35,- 

Beschriftungssatz 1390 

0” 606 Umbausak Franco-Crostl BR 5lY 2a- 
606 10 superzurüstsek 35.- 
12501 Beschriftunqssatz 5.90 

Zl0 
12509 

Umbawak BR 85 275.- 
Superzurustsatz 39.90 
Beschriftungssatz 7.90 0” 611 

0 611 10 
: 611 12513/14 75 

q * 81575 
0 12530 

Baus& BR 781° mit Lok 298,- 
Superzunjstsatz für Lok und Tender 69,90 
Ferttgmodell super 569,- 
Beschriftungssatz 11,sa 

Fertigmodell BR 41 (blausführung super 042) 575,- 
Beschriftunqssatz g,w 

q * 616 Umbausatz für BR 03’0 (Altbau) auf Amotd-01 -Basis 59.90 
0 12531 Beschriftungssatz 11.90 

I 0’ 70.2 Bausatz Privatbahn-Diesellok mit Marklin-Z-Fahrwark 98,- 

0 12504 Beschriftungssatz 790 

El” 750 Bausatz E 91 (überarbettetes Verbessertes Fahrwerk) 359,- 

0 75010 Superzurtistsak 29.90 
17 12520 Beschriftungssak 830 

0’ 759 
0 759 IO 

: 759 759 70 75 
0 12529 

Bausak Schweizer Krokodil kcmplett mit Fahrwerk 
Super7.urüstsak 

Fertigmodell normal Fertigmodell super 
Beschriftunassatz 

280,- 
25,- 

498,- 529,- 
7.90 

* = nur noch mrnimale Stückzahl bei Drucklegung der Liste vorhanden 

Es kann bei Auslieferung des Journals der Bestand bereits abverkauft sein! 

Fertigung bis Juli 80 aus Restbeständen 
HO 
: Eh8 Bausalz Steuerung Herlwles ungenretet 259,- 59.90 
0 003 69 Steuerung genietet 8930 
0 12011 Abziehbilder-Großsak 1890 
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Co4 Bausatz Donaustauf 
Steuerung ungenietet 

315,- 

“Z Steuerung genietet 
6wJ 

12011 
98,W 

Abziehbilder-GroßsaQ 
0 12018 

1890 
Abziehbilder-GroßsaQ 1890 

Bausatz Barg 
E E68 Steuerung ungenietet 

375,- 

00469 Steuerung genietet 
0 12011 Abziehbilder-GroßsaQ 

E’E 

0 12018 
1890 

Abziehbilder-GroßsaQ 1890 

0 006 Bausatz flinke Lii 
0 00368 Steuerung ungenietet 

349.- 

0 00369 Steuerung genietet 
5990 

t 12011 
89.90 

Abziehbilder-Großsat 
: 12018 Abziehbilder-Großsat 

1890 
1890 

007 Bausatz Glaskasten 
: 00710 superzurüstsaQ 

329,- 

. 
0 00768 Steuerung unqeniatat 

79.90 

0 007 69 Steuerung genietet 
59,90 

007 75 Fertigmodell super 
89.90 

0 12039 Abziehbilder 
739,- 

1090 

Bausatz Malle3 (BR 963 
0 El0 SuperzuNstsaQ 

439> 

0 00868 Steuerung ungenietet 
69,90 

CO8 69 Steuerung genietet 
115,- 

B 12011 Abziehbilder-GroßsaQ 
168,- 

1890 

Bausalz GtL 4/4 (BR W*) 
: “10 SuperzurüstsaQ 

379,- 

Steuerung ungenietet 
6990 

0 “E Steuerung genietet 
6990 

0 12066 
9290 

Abziehbilder-Großsatz 
q 12011 Abziehbilder-GroßsaQ 

19.80 
i8,90 

0 010 Bausatz s&chsische Ill bT (BR 969 
0 010 10 SUperzUrüstsaQ 

329,- 

0 12004 Abziehbilder 
109,- 

790 

0 011 Bausalz KIttel-Dampftriebwagen weinrot 
01101 

195,- 
dto. Dreileiter-Wechselstrom-Ausführung grün und weinrot 

0 12044 Abziehbilder 
239,- 

9.80 

012 Bausatz preußische T 14 (BR 93H) 
E 01210 SuperzurüstsaQ 

589, 

01268 Steuerung ungenietet 
159. 

0 01269 Steuerung genietet 
89,90 

12008 Abziehbilder 
119,- 

0 12084/1-2 Abziehbilder-Groß 
‘W3 

19,80 

026 01 Baurratz BR 4290 Franar-Crosti mit Tender u. mot. M+F-Lokfahrwerk 
: 026 68 Steuerung ungenietet 

769,- 

026 69 Steuerung genietet 
899 

0 12005 Abziehbilder 
125,- 

7.90 

Bausatz preußische T 16’ (BR 945-13 
0 El0 superzurüstsatz 

698,-- 

031 68 Steuerung ungenietet 
179,- 

0 03169 Steuerung genietet 
8930 

0 12048 Abziehbilder-Großsat 
114,- 

18,90 

03810 Supem~&stsalz filr Liliput BR 36 
0 038 68 Steuerung ungenietet 

275,- 

038 69 Steuerung genietet 
89,90 

0 12062 Abziehbilder-GroßsaQ 
115,- 

19,90 

070 Bausatz preuß. T 14’ (BR 93-19 
00 070 02 

698,- 
Bausatz Dreileiter Wechselstrom 

0 07010 SuperzurüstsaQ 
749,- 

01268 Steuerung ungenietet 
159,- 

0 01269 Steuerung genietet 
8990 

0 12084 Abziehbilder-GroßsaQ 
115,- 

19,80 

09310 Zurüs&ak für MLrklin BR 41 mit Wagner-Blechen 
0 2949/50 Witte-Windleitblache für diese Lok 

189,- 

0 12054 Abziehbilder-GroßsaQ 
1590 
22330 

4 0 094 Umbaus& für Mtirklin BR 41 in eine BR 041 oder 042 mit Neubaukessel 
0 09410 SuparzurüstsaQ für BR41 (BR 042 Neubaukessel) 

298,- 

043 35 Öltender-Umbau-und SuparzurüstsaQ f. Märklin-41 -Kohletender 
89.90 

E 12054 Abziehbilder-Großsat 
105,- 

2290 

, 151 Bausalz KM Ill 
0 15175 Fertigmode1 super 

2191 

0 12009 Abziehbilder 
345> 

5.90 

208 BausakBLS-Triebwagen 
0 208 02 Bausatz Dreileiter-Wechsalstrom-Ausführung 

429. 

208 05 
489,- 

BausaQ BLS-Triebwagen (Gehäuse komplett m. Boden u. Fenster) ohne Fahrwarkteile 
0 208 IO SuperzurüstsaQ 

115,- 

0 12056 Abziehbilder-Großsat 
169,- 

1690 

281 
: 

B~~kSte~~a9enzuET65und90 
281 10 SuperzurüstsaQ 

279,- 

0 281 02 
59.90 

Bausatz Steuerwagen Dreikater-Wschselstrom-Ausführung 329,- 
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HOe 
40300 

403 

40310 
40371 
40375 
12097 

-dertirtL !%bmelspurfok BR w7-Tj (Metall für Trix-Fahrwerk der BR 85). 
Zurüstsatz nicht erforderlii. Alle Teile sind im Bausatz enthalten. 
Beusalz der würtl. Schmalspurlok BR 99 67-71 (Metall) mit motorisiertem und vorgefertigtem MtF-Fahrwerk incl. ungenieteter 
steuerurig 
SuperzunistsaE! filr die Ausführung 403 
Fertiill normal mitM+F-Fahrwerk 
dto. jedoch superausfohNng 
Abziehbikfer (getten auch fiir die HOm-Ausführung) 

SW0 

289.- 
35,- 

449,- 
498,- 

2090 

--- 
0 
0 %o 

Bausatz Helene der DGEG (Metall) 195. 
SuperzurOstsatz mit Steuerungsteilen 59,- 

0 407 407 71 76 Fertigmodell Fertigmodell super normal 349.- 298,- 

0 407 12096 77 Abzrehblder Ferkgmodell grtin, super 398,- 690 

409cHJ 

“10 40968 
409 69 
12114 

GehBusebeusstr BR 99n-7s für Trix-Fahrwerk der BR 85 (Metall) 175.- 
Bausatz BR 99’3 m mit mot. Fahrwerk 398.- 

Superzurüstsatz Steuerung ungenietet 5990 59,90 
Steuerung genietet 751 
AbzIehbilder g,w 

0 412 Bausatz -0iesellok (siehe auch Art.-Nr. 158 in HO) 169.- 
41270 FerhgmoMl normal 285,- 
12120 Abziehbitder 790 

Neuheiten-Fertigung 1980 
HO 
n 
0 

082 08210 
12039 

Beusatzur-Gla&aMenPn2/2 Sllperzll~~ 
Abziehbilder 

ca. ca. 329,- 5990 
10.90 

-------~------_~---------------- -x 
VERLAGSBESTELLISTE Ill/1980 

Bücher: 
-,,BR 01” 

Preis Porto Lieferzeit 

ca. 300 Seiten mit Schwarme& 
Fotos und Farbbildern sowie 
gro8en Ausfaltplanen 56,- 3.40 sofort 
(her Vorauszahlg. entfällt das Porto) 

Poster 01 + 015 6.50 3.50 sofort 

,,Die Regentalbahn” 
ca. 250 Selten und ebensoviele 
Abbrldungen 49,- 2.30 sofort 
(bei Vorauszahlg. entfällt das Porto) 

- ,,Dampfloks im Allgäu” 
Erstauflage ausverkauft, - 
Zweitauflage Febr. 1980 .65,- 2,30 sofort 

Journal-Poster 
(6 Stuck nach freter Wahl) 

Journale: 
Einzel-Ausgabe Nr. 6176 

Jahrgang 1977 
Einzelausgabe Nr. 

Jahrgang 1978 
Einzel-Ausgabe Nr. 

Jahrgang 1979 
Einzel-Ausgabe 1-3179 
Einzel-Ausgabe 4-6179 
Journal Abo 1980 

12,- 2,30 sofort 

Preis Porto Lieferzeit 

5.50 l,- sofort 

35,- entfällt sofort 
je 5,90 l,- sofort 

35,- entfällt sofort 
je 5,90 l,- sofort 

36,- entfältt sofort 
je 5,90 l,- sofort 
je 6,50 l,- sofort 

39,- entfällt 

Merker+Fischer Druckerzeugnisse: 
HO, HOe-Modellkatalog Preis Porto Liafeneit 
mit erweitertem Farbteil 18,90 2,30 sofort 
N-Katalog 4,90 1, - ausverkauft 
Multi-Micro-Train- 
Katalog (MMT) 1,50 - ,60 sofort 
Feuerwehrzubehör 
Prospekt 1,50 - ,60 sofort 
Farbiger Messeneuheiten- 
Prospekt ‘80 1,90 - ,60 sofort 
Bauteilegruppe 1 
(Kesselarmaturen) 4,50 l,- sofort 
Bauteilegruppe 2 
(Fahrwerksteile) 4, - 1 ,-ausverkauft 
Bauteilegruppe 3 
(Bremsbacken) 2,50 l,- sofort 
Bauteilegruppe 12 
(Beschriftungssätze) 3,90 l,- sofort 
Bauteilegruppe 16 
(Bauanleitungen 5,90 l,- sofort 

Kalender-Sonderpreise: 
Format 42 x 36 cm 
(aus den herrlichen farbigen Journal-Poster- 
abbildungen wird dieser Kalender gestaltet) 12,50 sofot? 

Format 21 x 29,7 cm 
(die bisher veröffentlichten farbigen Journal- 
Titelfotos werden zu einem Kalender im 
A4-Format zusammengefa8t) 6,50 sofort 

40 



0 096 
0 09610 
0 096 096 69 68 

Bausak BR 135 (preuf3. S4) ohne Steuerung, ohne Superzurüstsatz ohne met. Tender 
Superzurüstsatz für Lok und Tender (BR 1 35) 
Steuerung ungenietet 
Steuerung genietet 

073 30 
034 30 
12122 

097 097 31 

09768 
12119 

09:10 
098 12 
12018 

Für diese Lok können zwei verschiedene Tender geliefert werden. 
Bausatz preuß. Tender 2’2’T 16 motorisiert 
Bausatz preuß. Tender 3 T 12 motorisiert 
Abziehbilder (Preis steht noch nicht fest) 

Tenderbausatz Lokumbausatz unmotorisiert für &&warze T Annam (Fleischmann) BR 88 7002 ohne Fleischmann-Lok 
(3 105) passend zur BR 88 7002 und LBE 105 

Steuerung Messingguss mit neuen Zylinderbl. 
Abziehbilder (Preis steht noch nicht fest) 

Umbausatz für M&klin 03 in eine 0310 
Superzurüstsatz zu Art.-Nr. 098 
Umbausatz für Märklin 03 in eine 03’0 
Abziehbilder-Großsatz 

ca. 399.- 
ca. 149,- 
ca. 89,90 

ca. 115,- 

ca. 329,- 
249,- 

69.- 
79,- 
49,- 

298,- 
79,9ü 
89,- 
18.90 

158 Bausaiz HeeresfeMbahDiesellok 
15801 

215.- 

Ei 
12120 

Bausatz super OHE-Kof-Ausfg. (Prers steht noch nicht fest) 
Abzrehbrlder 

12127 Abzrehbtlder für Köf-Ausfg. (Preis steht noch nicht fast) 
790 
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Die lange nicht lieferbaren Bauteile-Gruppen können in ergänzter Form für den Lager-Restverkauf 
als Fotokopien angefordert werden. 

Preis pro Blatt -,50 DM netto 

Angefordert werden können: 

Bauteile- Bezeichnung ca. Anzahl 

Gvpe der Seiten 

2 Pufferbohlen, Geländer, Schienenräumer, Puffer, Kupplungen, Werkzeugkasten, Leitern. Tritte, Griffstangen, Zylinderblöcke, 
Lokgehäuseteile, Windleitbleche 20 

4 Dachaufbauten, Indusi, Schlammabscheider, Elloks-Lüfterschlangen. Dachlüfter für Wagen und Loks usw. 5 

5 Samtliehe Laternen, Halter Leuchteinsatze, Triebwerksleuchten usw. 5 

6 Steuerungsteile, Kreuzköpfe. Steuerungsnieten usw. 18 

7 Pilzkontakte, Räder, Kurbezapfen, Rad-lsolierbuchsen, Haftreifen 10 

9 Zahnrader IJ. Achsen, Mini-Kugellager, Einzelgetrtebe 15 

IO Schrauben u. Muttern Ml /M 1,4/M 1,7/M 2/ alle Ausführungen und Größen 8 

11 Anlagen-Ausschmückungsteile, Fernsprecher, Zuglaufschilder, Grenzzeichen. Seilzugführung für Weichen und Signale. 2 

.= --- --2- ---.-m <” ine mit d 
Riesen- 

M+F- 
Bausatz: Best.-Nr. 15053 DM 59,90 

Fertigmodell: Best.-Nr. 15054 DM 85,- 
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DENN ER KANN 
BOHREN, SCHNEIDEN, SÄGEN, SCHLEIFEN, GRAVIEREN, 

REINIGEN, POLIEREN UND VERSÄUBERN. 
DAS GERÄT IST FÜR 12 V GLEICHSTROM (TRANSFORMATOR-) BETRIEB AUSGELEGT. 

Merker+Fischer . RBntgenstriMe 6.8080 Fürstenfeldbruck 
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Die preußische T 3 a 
Spur-0-Kit 
Mit der preußischen T 3 (Baureihe 897”-7”). einer 
der meistgebauten und am weitesten verbreite- 
ten Landerbahn-Dampflokomotiven. hat sich 
Horst Obermayer auf den Seiten 6 bis 10 dieses 
Journals ausführlich befaßt. Ich möchte hier noch 
einmal auf den Kunststoff-Bausatz der T 3 in 
Spur 0 eingehen. der von der Firma Rai-Mo an- 
geboten wird. 
Wie ich bereits im Journal 211980 feststellte, ist 
der Bausatz unmotorisiert; läßt sich aber sicher 
von Bastlern mittels handelsüblicher Teile in ein 
fahrfertiges Modell verwandeln. Ein großer Plus- 
punkt dürfte in jedem Fall der Preis das Bausat- 
zes sein, ist man doch sonst in Spur 0 einiges 
mehr gewöhnt. 
Die Spritzteile aus Kunststoff sind sauber detail- 
liert und paßgenau ausgeführt. Der Zusammen- 
bau ist daher keinesfalls schwierig. Wer je einen 
Gebäudebausatz oder ein Plastikmodell sonsti- 
ger Art zusammengebaut hat. dürfte keinerlei 
Probleme haben. Als Kleber ist jeder handels- 
übliche Kunststoff-Kleber zu verwenden: wegen 
der Sauberkeit des fertigen Modells empfehle ich 
allerdings. einen möglichst dünnflüssigen zu 
wählen. Gute Erfahrungen habe ich mit dem Pla- 
stiklöser von Faller gemacht. 
Ein Abziehbildersatz zur Beschriftun 

mit einer Bauzeit von ungefähr 2 Stunden 
rechnen: dann hat man ein fertiges Vitrinenmo- 
dell. Etwas Sorgfalt erfordert das Ausrichten der 
Räder auf den Achsen, so daß die Kurbelzapfen 
genau um 90”versetzt sind. Nur so ist gewährlei- 
stet. daß sich die Achsen auch nach dem Anbrin- 
gen der Steuerungsnachbildung noch drehen 
lassen. 

Als <<gealterte>> Version... 
Normalerweise benöti t das Modell keine farbli- 
che Nachbehandlung die Fahrwerksteile sind 
bereits aus rotem. die Gehäuseteile aus schwar- 
zem Kunststoff gespritzt. Es reizte mich jedoch, 
zu probieren. wie sich das Modell in gealterter 
Ausführung bzw. als preußische Länderbahnlok 
ausnimmt. Für die Farbgebung können die übli- 
chen Plastikfarben von Humbrol oder Revell. 
aber auch die M t F-Farben benutzt werden. Ich 
verwendete die letzteren, da sie sich optimal mit 
der Feinspritzpistole aufbringen lassen. 
Wenn das fertige Modell später grö0eren mecha- 
nischen Beanspruchungen ausgesetzt wird, ist 
es ratsam. vorher den speziellen Kunststoff- 
Haftgrund aufzubringen. Bei der Alterung entfällt 
das allerdings. hier muß ja die schwarze 
Grundfarbe noch sichtbar bleiben. Als erstes 
sprühte ich mit der feinsten Düse eine stark ver- 
dünnte Mischung aus Schwarz (Art. Nr. 13011) 
und Rostfarbe (13023) auf. am Gehäuse nur als 
ganz feinen Hauch. im Fahrwerksbereich etwas 
stärker. Danach wurden. selbstverständlich erst 
nach dem Trocknen. mit einem feinen Pinsel und 
ebenfalls stark verdünnter schmutzig-grauer 
Farbe Kalk- und Schmutzspuren an den entspre- 
chenden Stellen des Gehäuses angebracht. Eini- 
ge Ölspuren durch ganz fein aufgetupfen Pla- 
stikkleber vervollständigen die Alterung bereits. 

. . . und in Ländebahn-Farben 

Wesentlich mehr Arbe 
Länderbahn-Lackierun 

die Teile bereits vor dem Zusammenbau zu lak- 
kieren. Als erstes wird der Lokkessel vorgenom- 
men. Nach gründlicher Reinigung mit Wundben- 
zin wird die Rauchkammer säuberlich mit Tesa- 
krepp abgeklebt. Danach wird der Langkessel 
zuerst grundiert (Art. Nr. 13038) und anschlie- 
ßend mit preuß. Länderbahn-Grün (13039) 
lackiert. 
Ebenso verfährt man mit dem Führerhaus, bei 
dem das Dach vorher abzudecken ist. Am Kessel 
sind nach dem Durchtrocknen des Anstrichs die 
Federpakete und Ausgleichshebel mit dem Pin- 
sel rot (13030) zu lackieren. Die gelben Zierlei- 
sten werden mit einer Ziehfeder eines Reißzeugs 
und einem Lineal gezogen. Dies erfordert einig 
Ubung und sollte unbedingt vorher probiert wer- 
den, evtl. am unlackierten Modell. 
Die M da F-Farben haben den Vorteil. daß sie bei 
einem mißlungenen Anstrich jederzeit mit Spiri- 
tus wieder entfernt werden können, ohne den 
Kunststoff anzugreifen. 
Nachdem die Länderbahn-Beschriftung. die 
ebenfalls auf dem beiliegenden Abziehbildersatz 
enthalten ist, aufgebracht ist, sollte die Lok noch 
mit farblosem Mattlack überzogen werden. damit 
die Abziehbilder nicht mehr unnattirlich glänzen. 
Das gleiche gilt auch für die gealterte Ausfüh- 
rung. 
Das Ergebnis der Arbeit ist ein Vitrinen- 
Schaustück. das sehr hübsch wirkt und die Mühe 
mit Sicherheit gelohnt hat. Vielleicht ein Anreiz 
auch für Modellfreunde. die bisher noch keine 
Beziehung zur Eisenbahn hatten! 

Peter Schiebel 
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Weitere Heeresfeldbahn- 
Varianten 

denburgtschen Eisenbahn und kam daher Mit zur 
Deutschen ReIchsbahn-Gesellschaft Alle ande- 
ren Inselbahnen dag 
r PrIvatbesItz und SI es noch heute 

nten Diesellokomotiven wurden rn den 
f 99 501) bzw 1957 (Kof 99 502 

und 5031 von der Firma Gmelnder Co gebaut. 
wahrscheinlich auf 
Heeresfeldbahn-Plane Außerloch bestehen er- 
hebliche UnterschIede Zwischen der zuerst und 

torvorbau mit 

Fenstern und einen glatten. an den Kanten abgc- 
rundeten Vorbau. Allen gemeinsam ist die rcchl 
massive Treibstange von der Blindwolle zur mitt- 
leren Kuppelachse. Wie Bild 1 zeigt. hatten die 
Maschinen zeitweise ganz erhebliche Zugiei- 
stungen zu erbringen. wohl zur Hauptsache in 
der Urlaubssaison. 

Auch in Österreich 
Die nächste Lok. die 2092 0 
sehen Bundesbahnen (C%B). haben wir bereits 

ournal5i79 in einern Bild gezeigt. Inzwischen 
IJ uns nun das vorliegende Foto zu. das mehr 

Einzelheiten dieser interessanten Variante erner 

Noch einmal möchten wir an dieser Stelle auf 
Abkömmlinge der inzwischen wohl bekannten 
Heeresfeldbahn-Diespelokomotive 
Stellve~r~tend für die 

r und 75Q-mm-Spurweite 

gegentiber den übrigen Loksaufweisen. 
Als erstes sind die Lokomotiven vom Typ Köf 9 
501 bis 
nennen, r einzigen Bahnli der Ostfriesi- 
schen Inseln übrigens. ehe zur Deutschen Bun- 

hn war 
ich Ol- 



Bild 4: Dieses Foto der Köf OW? der QHE regt noch einmal detit- 
lieh den Kompressor auf dem LJmlnuf und die anderen Armaturen 

Heeresfeldbahn-Diesellok zeigt. Leider liegen 
uns keine Informationen über Herkunft und Ein- 
satzort der Maschine vor. Es scheint. daß das 
Fahrwerk unverändert von der Ursprungsausfüh- 
rung tibernommen wurde: während der Aufbau 
etliche Veränderungen durchgemacht hat. 
Als letztes sei noch einmal auf die Köf 0 
Osthannoverschen Eisenbahn AG (OHE 
gangen. Zu dieser Maschine haben wir inzwi- 
schen einige Angaben erhalten. die wir den Inter- 
essierten nicht vorenthalten wollen. Die Lok wur- 

briknummer 4196 ebenfalls 
von Gmeinder Co. gebaut. Nach dem K 

spurumgespurt und war 
der Deutschen Erdöl AG (DEA) im W 
Wietzen/Kreis Gelle im Einsatz. Im Jahre 19 
wurde sie von der OHE übernommen. und seither 
ist sie im BW Gelle-Nord dieser mit einer Strek- 

km größten deutschen Pri- 
vatbahn stationiert. Die Lok ist mit einem Deutz- 
Dieselmotor vom Typ D 514 und einem Getrie 
Voith L 22 ausgestattet und leistet 120 PS bei 
einem Dienstgewicht von 18 Mp. 
Für diese Informationen danken wir den Herren 
Volker Schäfer. Politz. und Thomas Holletschke. 
Krefeld. Herrn Schäfer verdanken wi sämt- 
liche Veröffentlichte Aufnahmen der 07. 
Mit diesem Beitrag soll das Kapi er die 
Heeresfeldb Ilokomotiven abgeschlos- 

e interessante Informatio- 
zivilen Einsatz. die vielen 

bauten eines Lokomotiv- 
für einen weitaus weniger 

Peter Schiebe1 

Preiswerte 
Kunststoff - 

lausatzpackung 

Alle Kunststoffteile 
sind schon eingefärbt 

Räder mit Metall- 
zifen 

ir Fachhändler 
at sie vorrätig 

8080 ßürstenfeldbruck R 



75 Jahre elektri Eisenbahn 
befuhr erstmals ein Zu 

Hertz elektrrfrzrertc 
M~~rnau-Oberammertau Be dieser Art der Elek- 
tnfrzterung wurde durch die private Lokalbahn- 
AG In Munchen In Zusammenarbe 

e noch betreibt die Deutsche Bundes- 

Schwerz sowe 

gen 
Dre 75 Wrederkehr des historischen Erergnrs 
veranlaßte die Deutsche Bundesbahn, auf 
Strecke Murnau-Oberammergau am Oster- 

dem 6 April 1980. Jubrlaumsfahrten zu 
veranstalten An diesen Sonderfahrten waren 
zum einen der elektrische Schnelltriebwagen ET 
403, zum anderen ein hrst 
mit den Elekt~olokomotiv~n E 

rnrtur wurde vom 
Bayerischen Lokalbahnver 
geliehen. da die Deutsche B 
uber historisches Wagenma 
verfugt 

und E 69 03 
11 dieser gezeigten Maschinen stammt aus 

dem Museumsbettand an Elektromotrven der 
Deutschen Bundesbahn 
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Oberammergau 
Die ersten An 
stammen aus 
des Bahnbaues wüns 

1892. Die Initiatoren 

e Lokalbahn errichtet werden. Dabei 
avon ausgegangen, da8 der kleine Ort 
die Endstation dieser Eisenbahnstrecke 

ach die staatlichen Stellen für die- 
nnen waren, verlegten 

für die Errichtung der 
Eisenbahn eine private Gesellschaft zu 
nen. wobei bereits von einer Verlängerung der 
Bahnstrecke bis Oberammergau ausgegan 
wurde. 
In der Firma Elektrizitätswerke AG ? vormals O.L. 

Co.. in Dresden fand sich ein Interes- 

schaffenheit ergaben. Am 13 November 1889 
wurde auf dem Abschnitt Murnau-Bad Kohlgrub 
der erste Zug. besetzt mit den tlonoratioren der 
beiden Orte und der angrenzenden Gemeinden, 

auf dre Reise geschrckt Allerdungs wurde drcser 
von einer Dampflokomotive 

Dre Werterfuhrurig der Strecke nach Oberam- 
mergau lief3 auf sich warten Erst am 13 Januar 
1900 traf der erste tnoffrzrelle Zug rn Oberammer- 
gau ein Es sollte noch brs zum 5 April desselben 
Jahres dauern bis dre Eroffnungsferer der Lokal- 
bahn Murnau-Oberammergau erfolgen konnte 

Zunächst 
Dampfbetrieb 
Der Eroffnungszug bestand aus 2 Lokomotrven 

erts damals wird In der lokalen 
kunftrgcn gemrschten Dampf- 

und elektrischen Betrieb gesprochen Spezrell 
der Betrieb mit Dampflokomotrven wird damrt be- 
grundet. da8 fur dre bevorstehenden Passrons- 
spiele in Oberammergau dre zur V ste- 
henden Elektrolokomotrven zur Befordert der 
verstarkt anfallenden Zuge nrcht ausrerchen. Dre 
Elektroloks sollten allern zum Betrieb des Lokal- 
und Guterverkehr herangezogen werden 
Zum Zeltpunkt der Bahneroffnung waren au 

re elektrischen E tungen noch nicht fert 
estellt. so daß no ungen in der Anfangsz 
uf Dampflokomo zuruckgegnffen werden 

muf3te 
Ihre erste große Bewahrung bestand die Lokal- 
bahn in der Zeit vom 1 Mar - 30 September 
1900, als rn Oberammergau die weltbekannten 
Passronssprele stattfanden. insgesamt wurden rn 
dem vorgenannten Zertraum mehr als 300.0 
Personen befordert. 
Wie bereits erwahnt, wurden dre Zuge aus- 



schließlich von Dampflokomotiven befördert. Ins- 
gesamt waren 16 Lokomotiven eingesetzt. Von 
diesen 16 Maschinen wurden 11 von der Erbaue- 
rin der Strecke selbst für den alltäglichen Verkehr 
beschafft. 
Die ersten beiden Lokomotiven stammten, wie 
die nachfolgenden. von der Lokomolivfabrik 
Krauss & Co.. München. Sie waren unter der 
Fabrik-Nr. 3930 und 3931 im Jahre 1899 erbaut 
worden und waren C 1 -Zweizylinder-Naßdampf- 
Tenderlokomotiven mit der Gattungsbezeich- 
nung D XI. (Bei der späteren LAG hatten sie die 

Betrlebsnummern 62 und 63. bei der Deutschen 
ReIchsbahn die Betriebsnummern 98 561 und 
562 ) 
Die restlichen Maschinen wurden ebenfalls von 
Krauss In Munchen an ellefert und trugen die 
Fabrik-Nr 4129-4131 sowie 4260-4265 Auch 
diese Maschinen wurden von der Deutschen 
ReIchsbahn ubernommen. wobei sie die Be- 
tnebsnummern 98 563 und 98 482-489 erhielten 
Im Jahre 1901 wurde mehrmals die Aufnahme 
des elektrischen Betriebes angekundlgt doch 
sollte sich die Eroffnung des elektrischen Betrie- 

bes noch länger hinziehen. 
Der Grund hierfür war, daß die bisherige Betrei- 
berin der Strecke Murnau-Oberammergau in fi- 
nanzielle Schwierigkeiten geriet. so daß im Jahre 
1904 die gesamte Strecke von der Lokalbahn- 
AG München (L.A.G.) übernommen wurde. Erst 
ab diesem Zeitpunkt wurde an der Elektrifizie- 
rung der Strecke wieder mit Nachdruck gearbei- 
tet. 

Elektrifizierung 
Wie bereits erwahnt, sollte die Lokalbahn 

Foto: C. Asmus 
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Murnau-Oberammergau von Anfang an als elek- 
trische Bahn betrieben werden. Aus diesem 
Grunde war in der Nahe von Altenau das 
Kraftwerk ~~Kammerl= errichtet worden. das ab 
dem Jahre 1899 betriebsbereit war. 
Ursprünglich war geplant, die Bahn mit Dreh- 
strom zu betreiben, und zwar mit einer Spannung 
von 800 Volt und 40 Hertz. Hierzu wäre jedoch 
auf der gesamten Strecke eine zweipolige, 
hochkomplizierte Fahrleitung zu installieren ge- 
Wasen. Besondere Probleme bereitete diese 
zweipolige Fahrleitung bei der Installation uber 
den Weichen. Man vermutet sogar. da8 auf ge- 
wissen Streckenabschnitten der Probebetrieb in 
dieser Form aufgenommen wurde. 
Aufgrund der inzwischen fortgeschrittenen 
technischen Entwicklung wurden von der neuen 
Besitzerin.. der L.A.G., wirtschaftliche Be- 
rechnungen und Vergleiche zwischen den 
Stromsystemen Gleichstrom. Drehstrom und 
Einphasen-Wechselstrom vorgenommen. Hier- 
bei zeigte es sich, da8 der Einphasen- 
Wechselstrom die finanziell günstigste Betriebs- 
abwicklung erlaubte. 
Mit ausschlaggebend waren die eingehenden 
positiven Versuche im Jahre 1903 auf der nahe 
Berlin gelegenen 4.1 km langen Strecke 
Niederschöneweide-Spindlersfeld. 
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Um- und 
Ausbauarbeiten 

Nachdem bereits terlwerse dre Drehstrom- 
Installatron vorgenommen worden war. waren 
nunmehr erheblrche Investrtion notig, um den 
elektrischen Betrieb mit Ernphasen-Wechsel- 
Strom zu betreiben Der Um- und Ausbau der 
elektrischen Ernnchtung sowie die Ausrustung 
der elektrischen Traktronsmrttel wurden Anfang 
1904 den Semens-Schuckert-Werken in Berlin 
ubertragen Schon zum Ende desselben Jahres 
fanden die ersten Probefahrten statt. und ab 
1 Jannar 1905 konnte der regelmaßige Betrieb 
aufgenommen werden 

Im Kraftwerk ~~Kammerl= wurden dre bereits tn- 
stallretten Drehstromgeneratoren durch Ernpha- 
Sen-Generatoren von 280 kW fur den Bahnbe- 
trieb und einen Drehstromgenerator von 150 kW 
für den Licht- und Kraftbetneb ersetzt Die Span- 
nung des EInphasen-Systems wurde mrt 5500 
Volt. die Frequenz mit 16 Hertz festgelegt. 

Im September 1904 trafen in Murnau fur den 
elektrischen Betrieb 4 Motorwagen ein. die von 

der Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg und 
der Maschinenbaugesellschaft Nürnberg AG. 
(MAN) gebaut wurden und von den Siemens- 
Schuckert-Werken elektrisch ausgerüstet waren. 
Hierbei handelte es sich um zweierlei Wagenar- 
ten 

Die berden Wagen LAG 674 und 675 waren fur 
den Sommer bestimmt und enthielten 30 Sitz- 
platze 3 Klasse und 16 Platze 2 Klasse. Die 
Wagen 676 Ü. 677 waren fur den Wintereinsatz 
vorgesehen und verfugten uber 20 Srtzplatze 3. 
und 8 Sitzplatze 2 Klasse. Zudem war ein erge- 
ner Raum für Postgepack und Stuckgut vorhan- 
den 

Nach wie vor wurde der Güterverkehr mit 3 
Dampflokomotiven abgewickelt” Doch im Jahre 
1905 bestellte die L.A.G. die erste E-Lok. Auf 
deren Entwicklung und technische Besonderhei- 
ten soll im nächsten Journal eingegangen 
werden. 

Abschließend sel noch erwähnt. daß heute die 
nahezu 11 000 km elektrifizierten Strecken der 
Deutschen Bundesbahn mit 15.000 Volt und 16 
2/3 Hertz betrieben werden. 

C. Asmus 



Regentalbahn AG 
Eine der letzten bayenschen Privatbahnen. die bahn AG fuhren zu gro0en Teilen durch wenig 
sowohl Personen als auch Guter befördert. liegt erschlossene Wald- und Wiesengebiete dleses 
in einer der schonsten Landschaften Deutsch- utwuchslgen MittelgebIrges entlang des Weißen 
lands. ~rn Bayerischen Wald, abseits der gro- und Schwarzen Regen 
ßen Verkehrsstrome Die Strecken der Regental- Die Regentalbahn AG umfaßt drei voneinander 

Bild 2: Lok *Degcjcnnorf~~ mit 1 :> 455 vor Mottm (,lull i”17Q 
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l Bild 5: Bahneröffnung Vechtach-Blalbach Abt Will!bald Adam vom Kloster Metteri vollslcht dir 
kwchliche Weihe am 5. Man 1928. 

4 Bild 3: Lok -Deggendorf- mit 15 452 in Deggendorf, bereit zur 
Abfahrt nach Metten (Jul1 19701. 

4 Bild 4: Lok -Osser- der RAG mit Personenzug in Deggendofi (Sommer 1968). Foto l-4: Netkenbrecher 

getrennte Strecken, die ursprünglich selbständi- 
ge Lokalbahnen waren. Dies waren die Lokal- 
bahn Gotteszell - Viechtach. die 1890 eröffnet 
wurde und die äNeste Strecke darstellt, weiterhin 
die Lokalbahn Deggendorf - Metten, 1891 
eröffnet, sowie die Lokalbahn Lam - Kötzting, 
1892 bzw. 1893 eröffnet. 
Die Lokalbahnen Gotteszell - Viechtach und 
Deggendorf - Metten schlossen sich 1928 zur 
Regentalbahn AG zusammen. Zugleich wurde 
auch die Verlängerung der Strecke Gotteszell - 
Viechtach bis Blaibach und damit der Anschluß 
an die Reichsbahnstrecke Cham - Miltach - 
Kötzting eröffnet. Die Fusion mit der Lokalbahn 
Lam - Kötzting zur heutigen Form der Regental- 
bahn AG erfolgte dann erst im Jahre 1973. 

Vielfältiger 
Fahrzeugpark 
Bedingt durch diese Entstehungsgeschichte war 
auf den Strecken der RAG eine Vielfalt von 
Fahrzeugen, sowohl von Lokomotiven als auch 
von Waggons, im Einsatz. Bei den Dampfloko- 
motiven reichten die Typen von den leichten 
zweiachsigen Tenderloks der Lokalbahn Deg- 
gendorf - Metten über verschiedene C- 
gekuppelte Maschinen bis zu verhältnismäßig 
schweren D-gekuppelten Tenderloks. 
Heute ist davon leider keine mehr im planmäßi- 
gen Einsatz: der Verkehr wird von Dieselloks und 
Verbrennungstriebwagen bestritten. Es existier- 
ten 1977 noch vier Dampfloks, und es bestand 
die Absicht, wenigstens eine davon zu erhalten 
und für Sonderfahrten einzusetzen. 
Der Personenverkehr wird heute ausschließlich 
mit Triebwagen abgewickelt. Diese Verkehrsart 
hat bei der Regentalbahn übrigens Tradition. 
Schon 1903 wurde auf der Strecke Gotteszell- 
Viechtach ein sog. WMototwagenw eingesetzt. 
dem 1908 ein zweiter folgte. Beide waren im Ein- 
satz. bis sie 1917 von der Heeresverwaltung be- 
schlagnahmt wurden. 
Die Regentalbahn AG bemüht sich ständig um 
die Modernisierung ihrer Einrichtungen, um ihre 
Ertragslage zu verbessern. Trotz aller wirtschaft- 
lichen Schwierigkeiten ist nicht an eine Einstel- 
lung des Verkehrs gedacht. Im Gegenteil, es wa- 
ren Ende der 70er Jahre im Zusammenhang mit 
den Plänen der Bundesbahn zur Stillegung von 
Strecken im Bayerischen Wald Überlegungen im 
Gange, einen Teil dieser Strecken zu überneh- 
men. Auch wenn sich das als undurchführbar 

erweisen sollte, bleibt dennoch zu hoffen, da8 
diese traditionsreiche Privatbahn noch lange Zeit 
ihre Aufgaben erfüllen kann. 

Äußerst interessantes 
Buch 

Wohl die ausführlichste und gründlichste Darstel- 
lung der Regentalbahn, ihrer Geschichte, der 
Strecken und der in Vergangenheit und Gegen- 
warf eingesetzten Fahrzeuge enthält meiner Mei- 
nung nach das Buch UDie Regentalbahn* von Dr. 
Ing. H. Bürnheim, 1979 im Hermann Merker- 
Verlag erschienen. 
Sowohl vom Text als auch von den Bildern her 
wird dem Leser ein umfassender Einblick in diese 
Privatbahn und in die landschaftlichen Besonder- 
heiten des Bayerischen Waldes vermittelt. 
Eine Vielzahl von Originaldokumenten belegt die 
Entstehung der Bahnen ebenso wie Foto- 
Raritäten aus der Anfangszeit. Leider sind die in 
diesem Artikel veröffentlichten Bilder nicht im 
Buch enthalten, da sie, wie das so oft der Fall ist, 
erst nach Erscheinen bei uns eingingen. Den- 

noch spricht das Buch den Eisenbahnfreund 
auch in der vorliegenden Form ungemein gut an. 

Peter Schiebe1 

-Die Regentalbahnv, von Dr. Ing. H. Bürnheim, 
307 Seiten mrt ca. 340 Fotos, z.T. In Farbe, Uber- 
Sichtszeichnungen aller eingesetzten Dampfloks 
und etlichen Graphiken, Hermann-Merker- 
Verlag, 1979, Preis DM 49,-. 

Bild 8: Tafel htnter der Weiche 19 des Bf. Gotteuell (Em Gatteszell 
1 .1.67 aufgelöst). 

Foto 5-8: Sammlung .Schosaer 



Bild 1: Bel NIederhelmbach am Hheln entstand dese Aufnahme rn Jahr 1953 

Erst verhältnismäßig spät begann die frühere 
Deutsche Reichsbahn mit der Beschaffung der 
Stromlinienlokomotiven der Baureihe 031°. Ur- 
sprünglich sollte der gesamte Lieferumfang 140 
Maschinen dieser Bauart betragen. Der Aus- 
bruch des Zweiten Weltkrieges machte die Pla- 
nung zunichte, und so kam es in der Zeit von 
Dezember 1939 bis Dezember 1941 zur Indrenst- 
Stellung von nur 60 Lokomotiven, die von Borsig, 
Krupp und Krauss-Maffei gefertigt worden wa- 

ren. Die Maschinen waren in Ost, Sud, West uno 
Nord des Reiches im Einsatz. 
Die Kriegsereignisse blieben nicht ohne Einfluß 
auf den Einsatz und auf die Umlaufpläne der 
Lokomotiven. Am Ende des Jahres 1944 wurden 
bereits die ersten Fahrzeuge dieser Baureihe aus 
dem Betrieb gezogen, um sie schließlich nach 
dem Westen abzufahren. Insgesamt 25 Lokoma 
tiven gelangten so in den Bereich der späteren 
Deutschen Bundesbahn. Die meisten davon 

standen in mehr oder wenrger desolatem Zu- 
stand kalt abgestellt In mehreren Bahnbetriebs- 
werken. Viele der Maschinen hatten verbeulte 
Stromlinienschalen: bei anderen war die Verklei- 
dung bereits zum Teil abgebaut. 
Aufgrund einer Verfügung der Hauptverwaltung 
ging man dann in der Zeit von 1949 bis 1950 an 
die Aufarbeitung der Lokomotiven, die bei Hen- 
schel & Sohn in Kassel vorgenommen wurde. Im 
Rahmen dieser Arbeiten wurde nicht nur die gan- 

_ 
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Bild 3: De anderen Maschinen der Baureihe 03x0 fuhren bis 1956 no& IW! d~rirv Zustand mrt der Bild 4: Ruckanxht des mzwschen @ntstromten~ Tenders der03 1014 
abgeflachten Rauchkammertur 

c .  I  

Bild 6: Hier die Heizerseite der schmucken 03 1014. 
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ze Stromlinienverkleidung, sondern auch die 
Kesselbeklerdung entfernt. Änderungen gab es 
auch an der Schürze unterhalb der Rauchkam- 
mer. 
Unverändert blieben aber zunächst dte 
Anordnung und Ausführung des Vorwärmers 
über der im oberen Bereich abgeflachten 
Rauchkammertür. Eine runde Rauchkammertür 
üblicher Größe wäre unter der ursprunglichen 
Verkleidung gar nicht zu öffnen gewesen. Sämtli- 
che Maschtnen fuhren noch bis zum Jahr 1953 
mit den abgeflachten Rauchkammetturen; da- 
nach wurden dann doch noch runde Türen 
eingebaut. 
Die aufgearbeiteten Lokomotiven kamen ab 
1950 in den Betriebswerken Dortmund, Ludwigs- 
hafen und Offenburg zum Einsatz. Anläßlich des 
Umbaus waren dre drer Lokomotiven 03 1014, 
1022 und 1043 für den Verkehr im Fern- 
schnellzugdienst stahlblau lackiert worden. So 
bildeten sie mit den ebenfalls blau lackierten 
Schürzenwagen eine recht attraktive Zuggarni- 
tur. 
In lauftechnischer Hinsicht war man mit den ent- 
stromten Maschinen außerordentlich zufrieden. 
Bald zeigten sich aber in verstärktem Ausmaß 
beträchtliche Schwierigkeiten mit den Kesseln, 
die aus dem schweißempfindlichen Stahl St 47 K 
gefertigt waren. 
Im Jahr 1953 war zunächst erwogen worden, die 
schadhaften Kessel zu reparieren und an den 
gefährdeten Stellen zu verstärken. Im September 

1955 empfahl dann aber das BZA Minden die 
Beschaffung neuer vollständig geschweißter Er- 
satzkessel, deren Bau ein Jahr später von der 
Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
verfügt wurde. Von 1957 bis 1959 lieferte die 
Firma Krupp in Essen die bestellten Neubaukes- 
sel, die baugleich mit den von der Maschinenfa- 
brik Esslingen gefertigten Kessel für die Baureihe 
41 und mit jenen tauschbar waren. Den Einbau 
der neuen Kessel nahm das AW Braunschweig 
vor. 
Im Rahmen dieses größeren Umbaus wurden die 
Treib- und Kuppelstangen, außerdem die Ten- 
derachsen mit Rollenlagern ausgerüstet. In die 
Tender wurde eine Kohlennachschubeinrichtung 
eingebaut; darüber hinaus erhielten sie eine 
zweischalige Abdeckung des Kohlenkastens. 
Dadurch sollte ein Austrocknen und Verwittern 
der Kohle verhindert werden. Die Klappen dien- 
ten aber auch zugleich als Schutz, um die Ver- 
schmutzung der hinter der Lokomotive laufenden 
Wagen auf ein Minimum zu reduzieren. 
Anzumerken ist noch, daß einige der neubekes- 
selten Lokomotiven zunachst noch mit einem 
verhältnismäßig hohen Schornsteinaufsatz fuh- 
ren, der an seinem oberen Rand eine breite 
Krempe nach bayerischem Muster aufwies. Be- 
kannt sind die Maschinen mit den Betriebsnum- 
mern 03 1016 und 03 1045. Später wurden diese 
Aufsätze entfernt, und die Lokomotiven fuhren 
mit einem sehr niederen Schlot mit großem 
Durchmesser. 

Ende 1956 zählten noch alle 26 Fahrzeuge zum 
Einsatzbestand der Deutschen Bundesbahn. 
Inzwischen waren die Lokomotiven zum Bw 
Hagen-Eckesey gekommen, das dann auch Ihre 
letzte Hermat werden sollte. Dort fuhren sie bis 
zum Jahr 1965 planmäßige Eil- und Schnellzüge. 
Als sich dann im Westen auch der Strukturwan- 
del in der Zugförderung abzuzeichnen begann. 
sollten die Maschinen an andere Dienstellen ab 
gegeben werden. 
Mit dem Hinweis auf die Störanfälligkeit und die 
aufwendige Wartung des innenliegenden Zylin- 
ders und dessen Steuerung lehnten alle der vor- 
gesehenen Bahnbetriebswerke und Maschinen- 
amter ab. So blieben die Lokomotiven noch bis 
zum Jahr 1966 im Einsatzbestand, wurden dann 
aber ziemlich rasch ausgemustert und bereits ein 
Jahr später in den Ausbesserungswerken Bre- 
men, Lingen und Sehwerte verschrottet. Die 
letzten Exemplare, die noch bis zum September 
1966 fuhren, waren die Maschinen mit den Be- 
triebsnummern 03 1011, 1050 und 1076. Bis zu 
diesem Zeitpunkt hatten alle Lokomotiven der 
Baureihe 0310 Laufleistungen über 2 Millionen 
Kilometer, manche sogar fast 3 Millionen Kilome- 
ter erreicht. 
Allen Lesern, die sich noch eingehender mit die- 
ser Bauart beschäftigen wollen, sei das im Verlag 
Eisenbahn-Kurier erschienene Werk über die 
Baureihe 03r” wärmstens empfohlen. 

Ho 

Fotos I-7: Belllngrodi - Foto 8: HJO 



Bild 1: Der neue elnfactx Umbausatz fur dla 03’O !n der ersten wmtstromten- Ausführung, von der Lokfuhrerwte 
Es laßt ssh gut erkennen. we d&e Markl~n 03 an der Front abgxle&Uk%t wurde 

31° -Variati s Industri 

So wie beim Vorbild erschien auch im Modell als 
erste die stromlinienverkleidete Ausführung der 
Baureihe 03’0. Dieses Modell, schon vor etlichen 
Jahren von Märklin herausgebracht, überzeugt 
noch heute in bezug auf Gehäusedetaillierung 
und -maßstäblichkeit. 
Leider stimmt aber am Fahrwerk weder der 
Achsstand noch der Raddurchmesser, daes sich 
um das gleiche Fahrwerk handelt wie bei der 
bayerischen S 3/6, BR 18’. Man müßte einmal 
untersuchen, ob sich nicht das maßstäbliche 
Fahrwerk der BR 03 von Märklin in das Gehäuse 
einpassen läßt. Damit könnte man ein vorbildli- 
ches Modell gestalten. 
Ebenfalls schon eine Reihe von Jahren ist es her, 
daß MtF einen Umbausatz für die Fleischmann- 
BR 01 in eine 03’0 mit Neubaukessel heraus- 
brachte. Dieser Umbausatz ermöglichte den Bau 
eines weitgehend detaillierten Modells der 031°, 
das allerdings aufgrund des zu großen Maßstabs 
der Fleischmann-Lok nicht in allen Punkten 
maßstäblich sein konnte. 
Das Erscheinen der in allen wesentlichen Ab- 
messungen genau maßstäblichen Altbau-03 von 
Märklin bot nun die Möglichkeit, auch ein ma8ge- 
naues Modell der 031° daraus abzuleiten. So er- 
schien zur Nürnberger Messe 1980 das 
Handmuster einer 031° mit Neubaukessel auf 
dem Märklin-Fahrwerk. Dieses Modell wurde be- 
reits im Journal Nr. 6/79 vorgestellt. Inzwischen 
ist der Umbausatz vervollständiat worden: es 

BiM 3: Das gleiche f&dell, diesmal von der Heizerseite. sehr!@ von hinten aufgenommen. Gut erkennbar s!nd die neue KohleWnkeP 
rtickwand und die Führe~ausabschlliOteile. Der Stehkessel erWert links und rechts außerdem Dnxkluftkessel. 



wurden ein neuer Rauchkammerfuß mit drittem 
Zylinder sowie eine neue, vorbildliche Front- 
schürze geschaffen. 

Außerdem enthält der Bausatz nun, im Gegen- 
satz zum Handmuster, die großen Sandbehälter 
auf dem Umlauf, die ein Großteil der neubekes- 
selten 031° hatte. (Siehe auch Bild 7 des vorste- 
henden Vorbildberichts.) Die auf den Modellfotos 
gezeigten Sandbehälter sind übrigens noch nicht 
die endgültigen; sie sind zu schmal. Ebenso er- 
hält das Modell noch die großen Fensterschürzen 
am Führerhaus. 

Etwas schwierig: 
Kessel absägen 
Der Umbau selbst erfordert einiges an Zeit, da- 
neben auch ein gewisses fvfaß an Sorgfalt und 
Genauigkeit. Als erstes 1st die Märklrn-Lok voll- 
standig zu zerlegen, d.h. nicht nur das Gehäuse 
vom Fahrwerk abzunehmen, sondern auch das 
Führerhaus vom Kessel zu trennen. Hierber muß 
vorsichtig zu Werke gegangen werden, da das 
Führerhaus verklebt ist und bei Gewaltanwen- 
dung brechen kann. 

Danach kommt der schwierigste Teil der Arbeit, 
nämlich das Absägen des Kessels im Bereich 
des Stehkessels. Je genauer dieser Sägeschnitt 
ausgeführt wird, desto leichter ist die Montage 
des neuen Kessels. Zwar lassen sich Unge- 
nauigkeiten anschließend noch mit Stabilit oder 
ähnlichem ausgleichen, doch bedeutet das zu- 
sätzliche Arbeit. Alles weitere ist dann kein Pro- 
blem mehr. 
Es sind nur noch die entsprechenden Anbauteile 
an Lok und Tender anzubringen. Die Teile sind 
auf den Fotos deutlich zu erkennen es erübrigt 
sich hier eine weitere Beschreibung. Das Ergeb- 

Bild 6: Die Herarsate der OW 
beinhaltet 

Leldersnd die her auf dem Umlauf angebrachten Sandkilsten noch zu kletn geraten Sel derendqultlgen Umbausatzausfuhrurig sind naturlieh nchtq d!menslonlerte Sandkasten 



nis ist jedenfalls ein völlig neues Modell einer 
Schnellzuglok aus der letzten Phase der Dampf- 
traktion. 
Eine weitere Variante der 031° wird nun überra- 
schend und ohne vorherige Ankündigung vor- 
gestellt. Dabei handelt es sich um die “entstrom 
te” Version der Jahre 1949 und 1950, noch mit 
der abgeflachten Rauchkammertür. Dieser Um- 
bausatz beinhaltet nur wenige Teile und wird da- 
her recht preiswen angeboten. 
Im einzelnen handelt es sich um ein neues 
Rauchkammer-Vorderteil, neuen Rauchkam- 
merfuß mit Schürze, Druckluftkessel, Führer- 
haustüren, Fensterschürzen sowie, für den Ten- 
der, um eine gewölbte Rückwand und die Über- 
gangsteile zum Führerhaus. 
Der Umbau ist entsprechend einfach und schnell 
zu vollziehen. Einzige Schwierigkeit dürfte auch 
hier das Absägen des ursprünglichen Rauch- 
kammer-vorderteils sein. Die neuen Teile sind 
paßgenau, so daß es keinerlei Probleme beim 
Anbringen gibt. Die Lok erhält durch die Anbau- 
teile ein weitgehend anderes Aussehen und er- 
gibt eine typische Vertreterin der frühen fünfziger 
Jahre. Besonders gut macht sie sich als Zuglok 
vor einer Garnitur der bekannten Schürzenwa- 
gen von Liliput. 

Zurüstsatz für höchste 
Ansprüche 
Wer über diese Version hinaus größere Ansprü- 
che an die Detaillierung seines Modells stellt, hat 
die Möglichkeit, mit dem Zurüstsatz für die 
Altbau-03 von Märklin ein echtes Supermodell zu 
schaffen, muß dann aber auch erheblich mehr 
Arbeit aufwenden. 
Sollte jemand Bedenken wegen des Abtrennens 
der Rauchkammer haben, so ergibt sich auch die 
Möglichkeit einer vorbildgerechten 03’“, nämlich 
der Ausführung ab etwa 1953, nunmehr mit run- 
der Rauchkammertür. Hier ist nur der Rauch- 
kammerfuß mit Schürze einzubauen und die alte 
Schürze entsprechend vom Umlauf abzuschnei- 
den. Die weiteren Anbauteile bleiben die gleichen 
wie vorher. 
Eine besonders attraktive Lokomotive ergibt sich, 
wenn man die zuletzt beschriebene Version 
stahlblau lackiert und mit silbernen Kesselringen 
versieht. Damit erhält man die passende Maschi- 

ne für die Fernschnellzüge der fünfziger Jahre, z. 
B. den ersten Nachkriegs-Rheingold, der aus 
ebenfalls blauen Schürzenwagen gebildet wur- 
de. Diese blauen Waggons sind bei Liliput im 
Sortiment, so daß es leicht möglich ist, einen 
solchen Fernschnellzug im Modell nachzubilden. 
Eine dieser blauen 031° zeigen die Bilder 5 und 6 
des Vorbildberichts von Horst Obermayer. Wie 
man sieht, sind damit eine ganze Reihe unter- 
schiedlicher Modelle einer BR 03’0 auf der Basis 
der Märklin-03 möglich, mit denen die ganze 
Zeitspanne vom Ende des Zweiten Weltkriegs bis 
zur endgültigen Ausmusterung dieser Baureihe 
abgedeckt werden kann. Auch die passenden 
Waggons für alle diese Varianten sind auf dem 
Markt erhältlich, so daß dem Epochen-Spezia- 
listen keine Grenzen gesetzt sind, seine spezielle 
Zuggarnitur zusammenzustellen. 

Peter Schiebet 

Bild 8: Elle Neubaukessel 03’0 von der LokführerseIte An den Stlmfenstem fehlen noch dre neuen largen FensteilMza~ dbe bec den 
Neubaukesselvarianten als Fiauchabwewng zwecks besserer Seht angebracht wem” 

Für Kenner und Sammler 
Handarbeitsmodelle 

M. 1:22,5 LCB 
Supermodelle 
Br. 99633 u. 99637 

TSS 43 Serie 
Länderbahnfarben 

schwarz und golden 
Div. LGB Lok und Wagen 

Bauteile usw. 
Informationen DM 1,50 

Carl Mez Str. 67169 
Tel. 0 76 65 / 72 01 
D-7800 Freiburg 



von Roco in 
BR191 derDB 

Das exakt maßstäbliche Modell verfügt über echten 
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Rückvergütung ab DM 150,-. Das 
Geschäft in Grenznähe Lindau a. 6. 
nahe Arlberg. Auch Postversand! 

Günter Juriatti 
Modellbau, A-6700 Bludenzl 

Osterreich 
Postfach 105 

Neussner 
Modelleisenbahnen 

Dominicusstraße 25 
1000 Berlin 62 

Ein großes Sortiment ausgefalle- 
ner Fabrikate, speziell engl. u. 
amerikan. Versandliste gegen 

-,60 DM in Briefmarken. 

Für Sammler 
und Modellbahner 

Modellbahnen, Dampfmaschi- 
nen und BUcher von gestern und 

heute; Feinwerkzeuge und 
Kleinstproflle. 
W. Mikorey 

Theresienstraße 51 
8000 München 2 

!&z$QP.~ Garantiedienst - Ersatzteillager 1 

Kassels Soezialist 
von I t;is 2 iyziq 

in M t F- und Gunther-Bauteilen 

Emes der fuhrenden Fachgesthafte I” Slidwestdeutsc’llaird aut ca 80 m7 nur Modellwen 
bahnen lagernd 
Unsere Spezielltaten: Landerbahnloks. Tarnausfuhrurige” Flakwagen. Farbvarianten qeal- 
terte Modelle Fot»grafleranstrlch, die Goldene” 
Wir bauer, lackwen und Ilefern Ihnen TIP qewunschten Modelle 
Fordern Sie unsere welseltiqen Informatlonsschrlften an1 
Gerhard Cleemann, Wolfslochstrat?+ 48 B, gegenub. Pallmann, 
6660 Zwelbrucken-West (Bubenhausen). Tel. (06332) 71 21. Mittwochnschm. geschl. 

ACHTUNG! 
Anzeigenschluß für das 

Kommende Journal ist der 
167.80 

62 



1 -MARKT MI 

Verk. M&kltn-Mlnex 3450 neu gegen Gebot od Tausch 
gegen Marklln HO-O Dampfloks. Horst Schelper, Am 
Bruchgraben 37.3203 Sarstedt, Tel 0506613336 

Verkaufe HO Lok- u. Wagensammlung, alle Firmen, Mä 
SK 800. E 18. E 63. Tnx BR 18.01. VT 75, Li BR 45. 12. 
usw. Mä 1, BR 80, Bing Spur 0, Chiffre-Nr. EJ 1007/3/- 
80. 

Verkaufe Märklin-Schienen mit durchgehendem Leiter 
billigst, Märklin-Kran (alt). Märklin-Metall-Bruckenteile. 
Ruks. Postfach 3471.6500 Mainz. 

Suche M+F-Journal 1975176. komplett ggf. Leihge- 
bührzum Kopieren. 
Suche EK-Hefte 1-40. R. Schelter. An der Eger 1.6671 
Thierstein. 

Verk. HO-Steifrahmentender 4 TBO-Messing handgear- 
beitet. unlackiert, mit Blenden o.P.-Bohle ohne/mit An- 
trieb 29/42 DM + Porto. Ft. Schelter. An der Eger 1.8671 
Thierstein. 

Verk. div. HO u. 0 Loks v. Wagenliste, gegen Freium 
schlag. UDas Deutsche Eisenbahnwesen der Gegen- 
wart von 1911 a, Band 1 +2 gegen Gebot. Chiffre-Nr. EJ 
1004/3/80. 

Fleischmann 0 Spur Uhtwetislok 1 Packwagen. 1 Per- 
sonenwg., geg. Gebot od. Tausch geg. Mä.-HO-Lok. 
Günther Schäfer, 8918 Riederau Bf. 

Verkaufe N-Material Wert DM 1.1 oO.- Preis DM 780,- 
nur Gesamtabnahme neu Org. VP UA Arn. Drehs. FC 
614 Trix BR 85 Liste anfordern. Tel.: 0711/815262. 

1 Dampfloklichtmaschine sowie 2 HO-Vitrinen aus Mass. 
Holz. 1300 x 710 mm. 7 Stellflächen zu verkaufen. Tel.: 
0275312477. 

Suche M+F-Journal 1975+76 außer 2/75 und 6/76. 
Suche dringend N-Spur M+F Wismar Beiwagen u. an- 
dere N.-Art. F. Helmer. Bismarckstr. 6.8 München 40. 

Verk. neu sehr günstig: France Train Train bleu = 5 
Wagen, Riv. E-Lo~r 1664 Pennsylv.. Liliput E-Lok 11310 
DM 79,- Roco 3 Teil. Amerik. Diesellok 3 Mot. Horst 
Nungescer, Burgweg 11,610l Rossdorf. 

Verkaufe Eisenbahnkurier 34,36,37,38,41,42.43.44. 
44.45. Lokmagazin 60. Karl-Heinz Scharwat, Bingertstr. 
11,6689 Merchweiler, Tel.: 068253835. 

Suchen Sie frühere Ausgaben vom M+F-Joumal? RI+ 
fen Sie an. Tel.: 0711/531 186. 

Gesucht: TRIX Expreß Weichen mit Beleuchtung Ange 
bot an: R. Lecke, 2034W Goldcrest Ave. Miiwaukee WLS. 
53221 USA. 

Wo gibt es Beschriftungen F. P-Wage N Epoche DRG 
19251945 in Spur N. Hinweise an H. Schlieper, Gros- 
senbaumerallee 273,410O Duisburg 28. 

Verkaufe Mätidin BR 216 beige/türkis (Kat. Nr. 3074) 
und div. Schienenmaterial. W. Seeliger, Edelweißstr. 10. 
4460 Nordhorn. 

Unvergessene Dampflokomotiven von Maedel sucht in 
gutem Zustand: H.P. Haas, Esslingerstr. 1 WA, 7310 
Plochingen. 

Verkaufe: 5 Fleischmann-Trafos 6750 ungebraucht a 
DM 50.-. 
Werner Kokoska. Castroper Str. 174,46 Dortmund 15. 

Verkaufe Umbauten für neues Trix-ExpreB Gleis, Trix- 
Expreß, Roco zu günstigen Preisen, Liste geg. Freium- 
schlag. 0. Radeck, Radelfzeller-Str. 23,8 München 60. 

Suche Tauschpartner für HO-Modelle in der nördl. DDR. 
Werner Leonhardt, Berliner Ring 10 G. 2351 Trappen- 
kamp, Tel.: 04323/2357. 

Suche Dias (auch Dupl., Farb- oder SW-Bilder) wn 
Dampflokomotiven aller EBV-Zechen vor 1975 - Peter 
Engel, H. Boecklerstr. 17,511 Alsdotf. 

Suche Trix int. VT 75, BR 18.6, BR 42 FLM. BR 41.65, T 
3, Mä. HAMO 8359, 8353, 8370 in neuw. Zustand. J. 
Gluch, Rauhe Hecke 3,5 Köln 91. 

Roco. Liliput, Piko u.a. preiswert abzugeben. Vitrinen- 
modelle, nur probegelaufen. Liste anfordern! - J. Ode. 
Caspar-Voght-Str. 73.2 Hamburg 26. 

Dampflokomotive Super 8, kaufe, verkaufe und tausche. 
Angebote bitte an: Peter Nissen, Flurstr. 6,850i Feucht. 

Spendenaufruf zur Aufarbettung der 64 289. Abzugsfa- 
hlge Spendenqulttung wird ab DM 50.- zugesandt. 
Volksbank Blslngen, Konto-Nr. 71 526 Elsenbahnfreun- 
de Zollernbahn. 7460 Balmgen. Postfach 1168. 

Suche Fotos der BR 44 sowie der BR E lO/l 1 0/112. 
Suchebausche <<Ihr Zugbegleiter*. Argebote an: 
Wolfgang Stock. Fleherstr. 61.4000 Düsseldorf. 

Verk Flm. el. Welchen 6041 16 x v. 6 x I 6043 1 P ]e DM 
5.- DKW 6064 2 x je DM 1 O.- Lima Welchen 4 P. el Ie 
DM 3.-. 4 x v. Hand je DM 2.-. zus. DM. 150.- Tel 
089/562952 

Suche Märklinkat&ge aus der Zeit von 1949-1971 An- 
gebote an Christian Meyer, Geschwister-Scholl-Allee 
96.2210 Itzehoe, gute Bezahlung! 

Verkaufe Straßenbahn-Magazin 1-20 c 22, Straßen- 
bahn-International 0/76-12178. H.G. Bunse, Zwingllstr. 
1.5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/552795. 

Marklln Spur 0-Teile abzugeben. Liste gag FreIum- 
schlag. Suche SK 800.3015 Dieter Entenmann Remler- 
str. 5.69 Heidelberg. Tel 06221149855. 

Suche Märklin-Auto 1829 und 1826 originalverpackt. 
Kauf od. Tausch. Gundolf Bauer, Immenhoferstr. 73,7 
Stuttgart 1, Tel.: 0711/642264. 

BEMO-HOM. fabrikneu, günstig abzugeben. Liste ga- 
gen Rückporto. L. Müller. Neuköllner-Str. 12, 7250 
Leonberg. 

Smd Sie an umfangreichen Informationen uber HC- 
Automodelle interesslertv Dann schreiben Sie an Friedel 
Fiedler, Wmgertstr. 10. D-6454 Bruchkobel 

Suche Märklin E40 oder Gehäuse. biete grüne 140, neu! 
Hans-Peter Haas, Esslingerstr. 104 A, 731 Plochingen. 

Verk. Märkl.-M-Gleise, Oberleitg. Signale. Brawa- 
Lichtsignale, guter Zustand zu 50% Liste geg. Rückpor- 
to. W. Laslop, 4100 Duisburg 18. Barbarastr. 29. 

Suche Dampflokfotos von der Strecke Wanne-Elckei- 
Borken sowie vergnffene Bucher von K.E. Maedel - Ste- 
fan Ponzlet, Charlottenstr. 52.4390 Gladbeck. 

Suche defekte 2-Lebter-Gletchstrom-Dampflokomottven 
und Tender. evtl auch nur Emzeltelle. Modell- 
Eisenbahn Veretn IT Dockurner Lokaeltsle Jasmlln 24. 
9103 RR Dokkum NIederlande 

HO Suche M t F-Bausatze. Gerard Fulgurex, Metrop. 
USA-Messtngmodelle. Ohlschlager. Stein-Str. 36, 72 
Tuttllngen 

Modellbahnfreunde’ Suche für Sammlung Lokschilder 
aller Art. Beste Bezahlung. W.D. Wunsch. Schonbergstr 
49 7 Stuttgart 70. Tel 0711/471647 

Sammlerfreunde! Suche HO-Automodelle, Wiking, 
Schuco Piccolo, Norev, Lego u.a. alt und neu! T. Lie- 
Andre Assen jr.31 70 SEMiNotwegen. 

Zeltschrift *Die Lokomotive- mit Beitrtigen tiber Kriegs- 
loks, Dampfmotorlok etc. Hefte Sept. 1943 - März 1944 
verkauft gegen Gebot Werner Hohmann, Zwtebelsfel- 
der Weg 17.352 Hofgelsmar. 

Märklin Spur I-Lok BR 38 Best.-Nr. 5797 zu kaufen ge- 
sucht. Anaebote an Jüraen Raoo. Mennrather Str. 65. 
4050 Monzhengladbach5. ’ 

Verkaufe umstandehalber 5 neue Marklln-Lchtslgnale 
Nr. 7239, 25% unter NeupreIs. - Roland Denndorfef. 
Pldßberger Weg 16 8672 Selb 

Verkaufe Mlntatur-Elektromkrelals fur Umbau auf 
Marklln-System ca 24 x 24 x 12 mm aus Nachlaß fur W 
57.-.Cacllle Born. Am Buschkamp 13.418 Goch 6. 

Suche RIVAROSSI- HO: Krauss-Maffei-Diesellok für 
USA ML 4000 C’C‘Wolfgang Küker, 3072 Marklohe 399. 

Suche M&klln l-r 800, 3021 V 200056 mit Schnftzug, 
3051-1211,3069 gr Gußwg. 314,331,332. Angeb. an 
Gube, Bruckenstr. 53, 563 Remschetd. Tel. 02191/ 
71975. 

M+F-Journal 1/75 - 6/79 nur komplett sowie Märklin- 
Wagensammlung gegen Gebot abzugeben. Suche 
Märklin 3007. Reichert, Bernadottestr. 156 B. 2 Ham- 
burg 52. 

Suche Kleinbahn. tschechtsche Ellok E 499, DB-E 10 
003 und OMV-Tankwagen auch elnzelne Gehsuse. 
Tausche und verkaufe auch Fahrzeuge aller Art - Gotz- 
Rudlger Otto, Schloss, 6303 Hungen 

Luxemburger Dampfloks I Bildband 32 Seiten (15 x 21) 
DM 15.- erscheint Ende April. PSCK Luxembg. 16361- 
65 AMFL Walferdingen. Postfach 40 Luxemburg. 

Verkaufe M CF Bausatz BR 94 kompl. mrt Zurustsatz und 
Steuerung DM 760.-. Komfelnd A-l220 Wien, Murrstr 
2/73. 

Verkaufe Märklin F 800. TM 80 0. 3ooO,3005,3090, 
3096, teilweise gealtert, sowie 2 weitere F 800 verändert. 
Olaf Lenke. Plantaz 25. CH-1260 Nyon. 

Suche Signal, Fluge1 u. Zug-Schlußlaterne. HO Rollma- 
tenal, 2 Leiter, und Marklln Signale. Suche FleIschmann 
Tender. Peter LIesenfeld, Theodor-Storm-Str 61. 2800 
HB-Neustadt Suche folgende McFJoumale: Hefte 3 und 4/1975, 

Jahrgang 1976 komplett. Chiffre-Nr. EJ 1005/3/80. 

Verk. Metropolitan BR 183, Fulgerex BR 96 (Eauj. 1977 
Lok-Nr. 378) SBB-Dampflok B 3/4, C 4/5, SBB- 
Diesellok Bm 6/6. Einzelne Lok-Magazine. Tel.: 0041/ 
53/58516. 

ETA 177 (m+F) o. Beschrift. leicht beschadigt DM 
180.- Liliput BR 18 noch nicht gefahren DM 200,- 
Liltput DB Relsewg 30,4 cm &I DM 15,- Tetl 05691/ 
4658 

Suche M +F-Journal76+77, komplett oder auch Einzel- 
hefte in gutem Zustand. Angebote mit Preis an: Franz 
Helmer, Bismarckstr. 6.8 München 40. 

Tausche div. Marklin und Tnx. auch Rantaten. Senden 
Sie bitte Ihre Suchliste. Suche Marklln GO/HO aller Bau- 
jahre. Chiffre-Nr. EJ 1006/3/80 

Verkaufe Märklin P 8 Spur1 Nr. 5799 und Fertigmodell E 
77 3 LW je DM 690,-. Nik. Fassbender. Rathausgasse 
9.5300 Bonn. 1. 

Verkaufe Märklin-MInIclub Auch Tausch geg. LGB Art+ 
kel mdglich. Angebote an: Alfred Neumeier. 8411 Et- 
terzhausen, Waldstr. 2. 

Verkaufe Roco NS Triebwagen 4190t4219 ./. 20%. 
Nachnahme oder Vorauszahlung. Rolf Steinert, Nahe 
str. 34.6553 Sobernheim. 

Kopfbahnhof aus Nemec-Weichen montiert zu verkau- 
fen (ca. 450 x 60, zerlegbar) GleIsplan gegen Ruckporto. 
Friedemann Sonntag, Gattenstr. IO,61 01 Mcdautal3. 

Verkaufe Marklln Magazin 2772,4172 2i73 bts 4i78 (25 
Hefte) im Sammelordner fur DM 90-. Werner Wtllhaus, 
Hornissenweg 100,700O Stuttgart 40. 

Suche Interessenten fur Feldbahn (Diesellok-Loren- 
z;;raterial) Volker Nowak, Motianusstr. 91, 5ooo 

Liliput 10506 Wechselstrom 230,- DM. Rivarossi 1130, 
einige Piko- u. Röwa-TFZ, Röwa-u. Trix-Wagen zu ver- 
kaufen. Liste auf Anfrage. Klaus Peter Hampf. Stettiner 
Str. 32.6367 Kartxsn 6. 

KursbUcher gesucht. DB gesamt bis 1970. DR bis 1944, 
Tausch mcgllch. R. Staubach, Osterklrchstleg 25. 2 
Hamburg 71 
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I-MARKT MI 
Suche 2L=Weichen auf 3 L-umgebaut. Wer kann be 
triebssichere, schlanke Weichen liefern oder Tip geben? 
Karlheinz Metzmacher. Auf der Höhe 53, 5024 Pulheim 
3. 

Dampflokwasserstandseinrichtung auf Edelholzbrett 
befestigt. bel. 220 V gegen Gebot anzugeben, Farbfoto 
gegen DM 1.50 in Briefmarken. Chiffre-Nr. EJ 1008/3/ 
80. 

Dampflok-Sammler sucht Fleischmann HO BR 65 + Piko 
HO BR 84 4 BR 91 dringend zu kaufen. Angebote bitte 
unter Chiffre-Nr.EJ 1009/3/80. 

Piko 01.5 Taltender Boxpokräder orig. verp. fabrikneu für 
DM lOO,- zu werk. J. Schlurmann, 5630 Remscheid. 
Hohenbirke 10. 

Die Baureihe 220/221 im Raum Hamburg 12 Aufnah- 
men s/w im Format 13 x 18Handabzüge DM 15,- incl. 
Porto. Bildliste gegen DM l,- in Briefmarken. 

Herkat Elektroteile und LG6 Teile zu verk. Liste geg. 
Rückporto. Dieter Koch, Neußer Str. 47,415O Krefeld. 

Suche Bilder und Unterlagen aller Art von der DE- 
Kursbuchstrecke 548 (Wiesbaden-Bad Schwalbach- 
Limburg). Klein. Sandwiese 10.6232 Bad Soden 2. 

Verkaufe Spur 0 Stream Line Bahn mit viel Zuber&. 
Zuschrift an: Günter Winzenburg. Weserstr. 31, 6096 
Raunheim. 

Tausche Röwa E60-Gehäuse rot. alte DB-Beschriftung. 
neuwertig geg. gleichwertiges mit DB-UIC-Beschriftung 
Tel.: 06144il868. 

Verkaufe Märklindrehscheibe gegen Gebot, 14 Schup- 
pengleise. 7.5’ Abgänge, gealtert. Rand und Bühne 
Bohlenbelag. Hans-Georg Best. Lange Str. 31, 6370 
Oberursel 1. 

Verk geg Gebot MtF-Baus Konrgl bayer Waggon I It 
Ill KL Chtffree-Nr EJ 1010/3/80 

Verk. Innenbogenweichen TT (BTTB). neu, DM 9.-/St 
J. Roever. Feldstr. 35, 32 Hildesheim. 

Verkaufe 2 L Gletchstrom-Marklrn BR 81. DM 90.-, 
EIsenbahn-MagazIn Jahrgange 1972-1979 geschlos- 
sen DM 200.- Buch Baurerhe E 18 DM 20.-. Johan- 
nes Krauss. Harnstr 25.85 Nurnberg 

DA 800 (Fahr-w. verbessert) für DM 1 OO.- zu verk. Joa- 
chim Sehröter, Pützerstr. 27. 6 Frankfurt SO, Tel.: 061 li 

Info uber den N-Bahn Club Deutschland (NECD) gegen 

762564. 
Freiumschlag und DM 1,20 rn Bnefmarken uber J Fne- 
dnch. Nordtmeyerstr 16,3108 Gelle 

Märklin Kataloge 1968 DM 18.- 1969 und 1970 je DM 
12.- incl. Porto, Bestzustand! Trix Kataloge 1968 DM 
7,-. Stiehl, Postfach 501013,6 FrankfurtiM-50. 

Suche ETA 177 Fur Marklin (auch Bausatz), MtF BR 
9g4”“/Verkaufe Marklrn-Kataloge 67/68/69 a DM lO,- 
Brinkmann, 6095 Gustavsburg. Erzbergerstr. 10 

Vorknegsbahnen (Spur OOlOil). Blechautos, Dampf- 
maschtnen (auch defekt) kauft Sammler. Esslrnger. Ro- 
merstraße 6. 7101 Flern. Tel 07131/570857 

Suche pretswerl gebrauchtes rollendes Material von 
LGB Hans-Hermann Ebekng. 2940 Wrlhelmshaven. 
Stargarder Weg 7. Tel .04421/51763. 

Verkaufe M + F-Baus ET+ ES 85 ongrnalverp Suche 
M +F Baus ÖBB-Ellok 1072 R Letzner. Kastellstr 48, 
7070 Schwab Gmund 

Verkaufe Rowa-Retsezugwagen. sowre E 151 In grun 
und turkrs/betge Lrste gegen Fretumschlag Gunther 
Volz. Reuchlrnstr 28. 7OE Aalen 

TT-Spur Verkaufe Pako E 42 neu DM 40.- M +F- 
Journal 1/75 gegen Gebot, Plenker H 4150 Krefeld 1, 
Hammersternstr 9. Tel 02151 ‘397923 

Verk Zertschnften. teils anttquansch s/w. color- 
Negattve. Lrste Ruckporto Ulrich Schwears. Westwall 
150,415O Krefeld 1 

Suche US-N-SpurartIkel, Lrteratur, auch Defektes und 
Teile, auch europ N-Spur-Chassrs und Terle brllrgst R 
Spohr. Vollenberg 19.5757 Wrckede 

Verkaufe M +F 20775 EO4 Super FM 145 DM,- ETA 
177 BS (21002). rot. 148,- DM, Dampftnebw BS (Oll ) 
m Besehr DM 1 lO.-. alles fabnkneur Telefon 05231/ 
20088. 

HAG 231 (Re 4/4 I TEE) LG DM 199.-, HAG 201 (Re 
6/6) 2 LG DM lSS.-. HAG 151 (RBe 4/4) 2 LG DM 
169,- alles fabnkneur Drerßen. Liemer Weg 137. 492 
Lemgo 

Modellbahnelektronrk 2 x 2-Zug **EMS* Steuer- u 
Empfangsmodule HO, Mantat Umschaltrelars um 2 L = 
Fur 3 L--Syst Fnednch-Wrlhelm Wulfen. Kpt v Muller- 
Str 53 Hannover 1 

Erfahrener Modellbahner montiert und lackiert Ihre Bau- 
sätzez.B. M-F. Günther, Rai-Mo usw. J. Bohe, Schulte- 
str. 31a. 4650 Gelsenkirchen, Tel.: 02091205183 ab 
19.00 Uhr. 

Verkaufe günstig: M + f ET 85. ES 85. SZS. LAG, Wismar 
HO, Kittel, Rai-Mo T3. T3 m. T. Fertig oder Bausatz! J. 
Bohe. Tel.: 0209!205183 ab 19.00 Uhr. 

Verkaufe: Röwa BR 151. Allradantrieb, beige/t. neu, 
130,-. Piko BR V180. beigeir.. neu. 35.-. Glaus-Peter 
Vedder, Lange Str. 2. 3100 Gelle. 

Verkaufe kleine HO Anlage. 2 Leiter aus Platzmangd. 
Preis nach Vereinbarung. Anlage mit Stelltisch. Günter 
Bäcker.Tel.: 053611771017. 

Verkaufe günstig neuwenige HO-2 LT Modellbahn- 
fahrzeuge. Liste gegen Rückporto von H. Feldmeier, 
Postfach 6248.2300 Kiel 14. 

N-Spur verkaufe komplette Züge mit Roco Kurzkup 
plung größtenteils Neuware. Liste gegen Rückporto. R. 
Lehnen. Frankenstr. 15. 5413 Bendorf. 
Gesamtabnahme. 

Betriebsbücher von Dampfloks abzugeben! Volker Dau, 
Haderslebenerstr. 2.4630 Bochum 1. 

Lok Magazin verkauft Nr. 1-83 gegen Gebot. Tel.: 030/ 
83485 12. 

Verkaufe neues M + F-Krokodil N-Spur OV gegen Ge- 
bot. Suche N-Modelle. Friedhelm Scho. Fröbelstr. 15. 
4019 Monheim 2. 

Verkaufe Märklin-Reste u.a. günstig Siku. NGreY. 

Märklin-Autos gegen Gebot. Suche N-Bahn. Verkaufsli- 
sten l,- DM. Scho. Fröbelstr. 15.4019 Monheim 2. 

Suche Schriftzug Deutsche Bundesbahn sowie alle übri- 
gen Schilder und Eisenbahndinge. Nur Preisangebote. 
P. Rahn, Schwetzinger 148.6800 Mannheim 1. 

Suche Geschichte der dtsch. Kriegs-Lokomotiven 
(GrieblWenzel) sowie Zeichnungen von entstromter 
03.10. P. Uberrhein. Neissestr. 10. 6140 Bensheim. 

Suche Märklin HO 8 Z Rollmaterial welches für Firmen zu 
Werbezwecken speziell beschriftet wurde. Rolf Humbd. 
Seestr. 1001. CH-8707 Uetikon am See. 

Verkaufe Märklin-Anlage HO, komplett mit Zubehör, 
Neuwert ca. 3000.-. Loks bis zu 20 Jahre alt. Hilbert. 
Bielefeld. Tel.: 0521 i87 25 79. 

-_ - -  .“zzy-- 

+F- 
Bausatz: Best.-Nr. 15053 DM 59,90 
Fertigmodell: Best.-Nr. 15054 DM 85,- DIE UNIVERSELLE KLEINMASCHINE 

UNENTBEHRLICH FÜR DEN BASTLER 
UNBESCHRÄNKT IN DEN ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN: 

ER NIMMT IHNEN VIEL ARBEIT AB, 
DENNERKANN 

BOHREN, SCHNEIDEN, SÄGEN, SCHLEIFEN, GRAVIEREN, 
REINIGEN, POLIEREN UND VERSÄUBERN. 

DAS GERÄT IST FÜR 12 V GLEICHSTROM (TRANSFORMATOR-) BETRIEB AUSGELEGT. 
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Von Feinmechanikern erdacht - 
für Heimmechaniker gemacht! 
Die M+F-Heimspritzanlage 
Dieses universelle Spritzgerät ist für Bastler unentbehr- 
lich. Es ist sehr vielseitig in der Anwendung und bringt 
durch ausgeklügelte Konstruktion viele Vorteile. Da das 
Farbglas schwenkbar angebracht ist, kann die Pistole 
auch in senkrechter Arbeitsstellung verwendet werden. 
Für größere Flächen sind verschiedene Düseneinsätze lie- 
ferbar (0,3, 0,4, 05, 06, 08 und l,O). Ausgeliefert wird das 
Gerät mit der feinsten Düse (0,2). Griff und Farbglas ge- 
hören zur Grundausstattung. 
Art.-Nr. 13200 Spritzpistole mit Griff 159,- 
Art.-Nr. 13206 10 Leerfläschchen 9,70 
Art.-Nr. 13218 kippsicherer Spritzpistolenständer 22,80 

Zusätzlich führen wir zwei verschiedene Heimkom- 
pressoren (Flügelverdichter) 

Art.-Nr. 13250 Kompressor, max. 1,0 atü 399,- 
Art.-Nr. 13251 Kompressor, max. 1,2 atü 528,- 

Ausführlichen Prospekt über das reichhaltige Zubehör 
und Farbprogramm erhalten Sie gegen Voreinsendung 
von DM 1,50 + DM -,70 in Briefmarken. 

Merker + Fischer Modellbau GmbH 
Röntgenstraße 6 

8080 Fürstenfeldbruck 

Bestell-Nummer 2015 
Elektrotriebwagen DB BR ET& 2-teilig DM 4.950,- 

Bestell-Nummer 2016 
Elektrotriebwagen DB BR ET90,1-teilig 
(Auslieferung im Frühsommer 1980) DM 2.950,- 

JOSEF AN LISSY 
Nachricht zu spät erhalten. Höre dass H. vom 
Süden zurück. Nun müssen wir halt wieder 

weiter warten. Ich rufe Dich an! 

Wußten Sle schon... 

Mit einer Anzeige 
im EISENBAHN-JOURNAL 

erreichen Sie über 20.000 engagierte 
Modelleisenbahner 

Ersatzteilprobleme? 
Wir liefern prompt, uberwregend ab Lager. 

Ersatzteile aller gängigen Fabrikate. 
Bestellmerkblatt gegen adressierten 

Rückumschlag. 
MODEUBAHN-ERSATZTEILDIENST 

3520 HOFGEISMAR 

Suche 
Eisenbahnen, Dampfmaschinen, Schiffe, 

Blechspielzeug aus der Vorkriegszeit. 
Josef Holzapfel 

8031 Gut Rottenried Tel. 081 05/82 65 
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Ihr Modellbahn-Spezialist 
Fachberatung + Service + vollständiges Sortiment ist bei uns die 

Norm. 

Friedrich Seibert 
Entenbachstraße 6 8000 München 90 . Telefon (0891 65 35 48 

Modellbahn Pietsch 
Sonderposten M+F-Bausätze: 

Nr.207= EO4DM 188,-,Nr.04201 = BR41 DM539.-,Nr.02801 = BR42WDM498.- 
über 500 verschiedene Lok- und Triebwagenmodelle ständig zum Verkauf 

ausgestellt. 
Hochleistungs-Lichtleitkabel 1 mm und 1.5 mm stark. pro Meter 3.90 und 
4.95 DM~zuzfiQlich l,-- DM VerSandgebühr pro Sendung, gegen Vorkasse 

auf Postscheckkonto Berlin West 262 59-107 
1000 Berlin 61, Frledrichstr. 237 und 1000 Berlin 42, Marlendorfer Damm 12 

Telefon 10301 251 17 50 

Spszialgesch&ft für Modelleisenbahnen und Zubehe)r - Werkstatt 

Modellbahn BW 

Corneliusstr. 65 4 Düsseldorf Tel. 02 11~37 37 87 

TEI 
Spezialgeschäft 

DUSSELDORF 
Grabenstraße 7 . Tel. 3693 58 

HINRICH FAHRENKRUG 
Große Motlellhahn-Spezialabteilung 
mit ständig gut sortiertem Lager 
aller führenden in- und ausländischen 
Hersteller. 

Versand in alle WeItlErsatzteiIservicel 
Musterausstellung fertiger M+F-Modelle im Laden. 

242 Eutin, Peter&. 12. Ruf 0452113883 

Modellbahnstation 
Neuware 

An- + Verkauf 30-50 % 
unter Neupreis. 

5300 Bonn 1, Rosental 52, Tel. (02221) 63 74 20 

!ACHTUNG! 
Abonennten Sammler 
Zum Archiv mit rsechsm Zugriff wer- 
den die hervorragenden Abbildungen 
und interesssnten Beitrage in Ihrem 
wertvollen M+F-JOURNAL durch ein 
detailliertes Jahresinhaltsverzeichnis. 

Jg. 76 u. 79 ie DY 5,-; zus. DM 9,- 
Postscheckkonto Ffm. 1796 36-604 

Botho Schröder, Dunant-Ring 69 
6230 FrankfurVMain 60 

Auslieferung ab Februar 1960 

MODELLBAHNEN - KARL RAUCHENECKER 

EISENBAHN-SHOP Herbert Ampssler 
Rotenbergstraße 125 7000 Stuttgart 1 Telefon 0711/260017 

(Montags geschlossen!) 

Fachqeschiift für Modellbahner 

Unsere Fachgeschafle im wes1IIchen RuhrgebIet und am Nieder- 
rhem fuhren em standlges Lager von M+F-Produkten und auch 
alle anderen namhaften Fabrikate 
4260 Oberhausen 11, Wei6enstelnstrsß.s 69 
Telefon (0208) 66 73 37, tagllch 9 00-12.30, 14.30-18.30 Uhr, 

Samstag. 9 00-14.00 Uhr 
4220 Mnsl6ken. DuisUurger Stm6e 62 
Telefon (02134) 5 38 68. tagllch 9 00-12 30. 14.30-18 30 Uhr, 

Samstag 9 00-14 00 Uhr 

Modellbau K.G. 
Neuhäuserstr.amOberhauserBahnh.,8900Augsburg~Tel.(0821)41 1875 
Das Fachgeschäft mit der persönlichen. fachkundigen Beratung. 
Wir führen: 
Arnold, Atlas, Bemo, Brawa, Busch, Conrad, Electrotrain, Faller, Fleisch- 
mann, Günther. Gützold, Herkat, Herpa, Hruska, Jouef, Kibri, LGB, Liliput, 
Marx, Märklin, Merten, M-F, Mössmer, Noch, Peco. Piko, Pola, Preiser, 
Quid<. Rivarossi, Roco. Seuthe, Schicht. Schneider, Schreiber, Sommer- 
feldt, Trix, Vollmer, Wiking, Fachbücher, Zeitschriften. 
Flugmodellbau, Schiffsmodellbau. Plasticmodellbau. 

Spielzeug-Zentrale am Berliner Tor 
Das Fachgeschäft 

mit dem umfassenden Programm für Modellbahnen, Zube- 

hör und Bauteile führender in- und ausländischer Fabrikate. 
Sören Sörensen 

2 Hamburg 1, Beim Strohhawe 14, Telefon (040) 24 68 21 

Führendes Fachgeschäft für Modelleisenbahnen im Zentrum 
von Stuttgart 

liefert Eisenbahnen und Zubehör in allen Spurweiten. 
Eigene Reparaturwerkstatt. 

Chtistophstr. 2, STUTTGART 1 beim Wilhelmsbau 
Tel.0711 /608375 

Modellbahnkiste 
Neuware: 

An- + Verkauf 30-50 % 
unter Neupreie 

Ihr Vorteil: Günstige Reparaturen, Garantie, viele Sonderangebote. 
2 HH 63, Wellingsbütteler Landstr. 1 2000 Norderstedt, Am Tarpenufer 8 
Tel. (040) 2206428 Tel. (040) 5270494 

2 HH 76, Imstedt 31 2300 Kiel 1, Schülperbaum 2 
Tel. (040) 2206428 Tel. (0431) 94971 



roland 
modellbahnbörse 
Gropelinger HeerstraBe 256. 
2800 Bremen 21, 
Telefon (0421) 61 30 78 
Ade, Bemo, Gerard. Gunther, 
Liliput, M+F, ROCO u. v. a. 
Gebrauchtwaren, Fachliteratul I: r 

Wir sind die schönsten 
Modellbahnverkäufer 

Modellbahn Haas 
Lange Straße 31 

(direkt an der B 19) 
7922 Herbrechtingen 
Telefon (07324) 29 55 

Ihr Spezialist von I bis 2 
Sonderserienliste 
gegen Ruckporto. 

Wir fuhren 
M+F, Gunther, Piko, 
Lrlrput, ROCO, Rrvarossi, 
Wiking u. a. 

Neu: Sämtlrche BEMO-Erzeug- 
nrsse, LGB-Gartenbahn 

OSKAR FR. KRAUS 
Brücknerstr. 1 - 8700 Würzbuna 

Fachhändler 
im Ausland 

Das führende Schweizer Fachgeschäft 

für Modelleisenbahnen 

Größte Auswahl Basels und Umgebung 

I Filiale: CH-4051 Basel Dornscherstraße Spalenvorstadt 22 5 (betm (beim Spalentor), Bahnhof SBB), Telefon Telefon 25 13 23 26 65 45 I 

Wenn Sie nach Italien kommen Modelleisenbahnen 
(vielleicht em Wochenend-Garda-Besuch), dann kommen Sie doch zu 
La-Modelltecnica In Verona. Es lohnt sich, denn wir fuhren die 
kompletten Sortimente aller italienrschen Firmen z. B. Rivarossi und 
Lima, des weiteren vrele amerikanrsche Firmen. Unsere Spezralität: 

Spur 0, HO und N. 

Berns größte Auswahl 

La-Modelltecnica, Via Vescovo Melone 4- 
1-37100 Verona, Telefon (045) 57 21 49 

Neben Autobahnausfahrt Verona-Nord vom Brenner kommend. 

Rivarossi N-HO-O, Ibertren N, 
Lima N-HO-O, Jouef HO, Electrotren HO 
zu sensationell günstigen Preisen. 
Daneben alle anderen Fabrikate. 

Zeughausgasse 20, CH-3011 Bern 

M + F Belgien CHP CONTINENTAL HOBBY PRESS 
- ALLE BAUSÄTZE 
- ALLE ERSATZTEILE AB LAGER 

VOOR VELE GOEDE HOBBY TIJDSCHRIFTEN 
HOEFT U NIET TE ZOEKEN C.H.P. LEVERT DE 
TIJDSCHRIFTEN VOOR UW HOBBYS EN MODEL- 
BOUW. 

General Vertretung: 

S.A. ETS. VAN DER PERRE N.V. 
Keienberglaan 28 1 B-l850 Grimbergen 
Wir vertreten auch: 

O.A.: SPOORWEGEN - MODELSPOOR - VLIEG- 
TUIGEN - SCHEEPS - PLASTIK - TRAMWEGEN - 
BUSSEN - EN VELE ANDERE TIJDSCHRIFTEN. 
U ONTVANGT EEN GRATIS PRIJSLIJST ALS U 
SCHRIJFT NAAR C.H.P. 

ADE - BRAWA - FULGUREX - 
GERARD - GÜNTHER - HAG - 
SOMMERFELDT - SEUTHE - TITAN. 

POSTBUS 123,540O AC UDEN. TEVENS OOK HET 
ADRES VOOR VELE HOBBY BOEKEN EN KALEN- 
DERS, VRAAG VANDAAG NOG ONZE PRIJSLIJST. 

Zontinental Hobby Press: Benelux vertegenwoordiger en alleen 
‘everancier van belangrijke Duitstalige hobbytijdschriften. 

Modelbouwv Centrum ALLEEN-IMPORTEUR 

Fur BRD-BELGIE-NEDERLAND: 
MODELLDAMPF: ARGUS BOOKS; 
M. A. P. DRAWINGS, 

NI -I-F voor NEDERLAND 
IMPORT- EXPORT 

Dampfmaschinen und Kessel-Bau- 
satze, Armaturen u.s.w von 
STUART-TURNER! Gußteilsatze fur 
Lokomotrve, Lokomobile von 
REEVES, und anderen. 

IN NEDERLAND Alle goede europese MODELSPOORMERKEN + 
toebehoren an spoor N-HO-O en Ilm (LGB) SCHNEIDER lantaarns 
In N-HO-O, electrrsch materraal voor o a, sporenplanserntafels 
SCHNEIDER, CONRAD 

Verzorgt: - Snelle levering van M+F Artikelen 
-Abonnementen op M+F Journal 

TEVENS EXCLUSIEF VOOR NEDERLAND: 
=: &&J& Modellbahnen HO - HOe 

= T. E. R. Electronische Regelapp. 
= BEMO HOeundHOm 
= Ade HO und Schienenmaterial 

POSTVERSAND. NIEDRIGE PREISE. 

MODELEOUWCENTAUM - Krommepad 14.LAREN (NH) 
(Autobahn Amsterdam-Amersfoort nordlrch Hilversum) 
RUF 02153-83096 - Montags Ruhetag 

ADRES: VAN BROEKHUISENSTRAAT 35, 4045 AMMERZODEN 
TEL. 04199 - 1333 

Via Mauini, 23 
1-25015 DESENZANO del Garde (BS) 

Tel. (003930) 9 14 45 82 9 14 44 72 I 
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= 
D Dampfbahn- 

Gartenbahn - und Dam 

Die preußische T 3 ,,BADENlALL 16. Teil und Schluß: 

Allgemeine 
Einrichtungen der Lok 

besonders festgelegt wurden und deren Ausfüh- 
rung der Fantasie der Modellbauer überlassen 
wird. Hierfür einige Hinweise: 

Zum Abschluß der Baupläne wird hier nochmal 
der Gesamtplan der BADENIA gezeigt, der beim 
Vergleich mit der ersten Zeichnung im Journal 
4/76 einige Anderungen aufweist, die aber nurfür 
den Fachmann erkennbar sind. Der Kessel er- 
hielt einen etwas größeren Durchmesser (DIN- 
Rohr), er mußte höher gelegt werden, um die 
Umsteuerung vernünftig unterbringen zu kön- 
nen. Außerdem mußte er zwecks besserer 
Dampferzeugung verlängert werden und ragt 
nun weit in das Führerhaus hinein. Für den Lok- 
führer hat diese letztere Maßnahme den Vorteil, 
daß Feuerführung und Armaturenbedienung er- 
leichtert werden. 
Der Gesamtplan, Blatt 17, soll in erster Linie dazu 
dienen, die allgemeinen Einrichtungen zu erläu- 
tern. Es müssen aber auch noch einige Restar- 
beiten behandelt werden, die zeichnerisch nicht 

Wärmeschutz- 
Isolierung 
Sie ist notwendig, um die Wärmeverluste klein zu 
halten und um bei Berührung des Kessels nicht 
sofort Verbrennungen zu erleiden. Sie besteht 
aus einem 3 mm dicken Wallfilz (keine Kunstfa- 
ser verwenden), der zweckmäßig in schmale 
Bahnen unter Berücksichtigung von Dom- und 
Armaturenausschnitten um den Kessel herum- 
gelegt wird. Um den Bahnen Halt zu geben, um- 
wickelt man diese mit Tesa-Kreppband. Der äu- 
ßere Mantel besteht aus 0,5 mm dickem 
Messing- oder Stahlbech (ich empfehle Messing- 
blech, obwohl teurer). Der Blechmantel besteht 
ebenfalls nicht aus einem Stück, sondern wird in 
einzelne Sektionen aufgeteilt, wie dies im Plan 

3 Uh~rLappunq u. ßlechschraube b Spannbandschloß 

: Stoß mit Lasche d Eckwerbindungen 

Untergestell emeri 3 ,n 3 lJ2 Zoll. 89 mm Spur Foto: D. Busse, Munchen 

erkennbar ist. Die senkrechten Stoßkanten wer- 
den mit einem Spannband (10 x 0,3 mm, 
Edelstahl) abgedeckt. Die Blechsegmente sind 
unten überlappt und werden nach Anziehen der 
Spannschlösser mittels Blechschrauben (Graup 
ner, 2,2 @ x 6, auf 4 mm Länge abschleifen) 
verschraubt. Beim Übergang vom zylindrischen 
Kessel zum Hinterkessel wird der Stoß mit La- 
schen unterlegt, die Eckverbindungen im unteren 
Feuerkistenbereich werden durch Winkelprofile 
innen oder außen abgedeckt. Für Dom und 
Sandkasten, evtl. auch für die Verkleidung des 
Sicherheitsventils verwendet man passendes 
dünnwandiges Messingrohr. Die gewölbten Ab- 
deckhauben werden aus Kupferblech, 1 mm dick, 
über eine Hartholzform gehämmert oder auf der 
Drehmaschine gedrückt. Installateure führen 
auch passende Kappen und Rosetten, die dafür 
geeignet sind. 
Anstrich. Die pr. T 3 hatten die üblichen Reichs- 
bahnfarben. nämlich rotes Gestell und schwar- 
zer Aufbau. Die Badenia hat ebenfalls rotes Un- 
tergestell, aber grünen Aufbau. Die Wahl bleibt 
jedem überlassen. Vor dem Anstrich müssen alle 
Teile von Hand oder maschinell abgeschliffen 
und entfettet werden. Das damit verbundene 
Aufrauhen der Flächen ist insbesondere bei 
blankgewalztem Messingblech wichtig, weil 
sonst die Haftung des Lacks unzureichend ist. 
Als Anstrich empfehle ich das Sortiment von 
Graupner, z.B. ALKYFIX-Emaille-Lack mit zwei- 
maligem Auftrag. Ich selbst bevorzuge, obwohl 
teurer, die Auto-Spray-Lacke auf Nitro-Basis, 
weil sie temperaturbeständig sind (Duplo-Color 
oder Auto-K-Lack). Es werden 2 Voranstriche, 
und zwar Haftgrund braun für Untergestell und 
Räder und Haftgrund grau für Kessel und Führer- 
haus, aufgespritzt. Es empfiehlt sich, 2 Deckan- 
striche, je nach Wahl grün oder schwarz, dünn 
aufzuspritzen. Wer schwarzen Aufbau wähit, 
kann <<Rallye schwarz-mattn von Duplo-Color 
verwenden. 
Zu den allgemeinen Einrichtungen gehören 
nachstehend aufgeführte Bauteile: 
Laternen. Man verwende die obere Kappe einer 
einfachen Stabtaschenlampe, 25 - 27 mm 
Durchmesser, einschließlich Glas, Birnenfas- 
sung und Reflektor. Fuß, Bügel, Rückwand und 
Aufsatz werden aus Blech gefertigt und angelö- 
tet. Zur Stromversorgung brauchen wir jeweils 
nur ein einadriges Kabel zu ziehen, weil die Lok 
insgesamt die *Erdungm darstellt. Batterie und 
Miniaturschalter können im Führerhaus oder an 
anderer geeigneter Stelle untergebracht werden. 
Nachstehende Teile sind nur Attrappen ohne 
Funktion: 
Sandkasten, Wasserfülltrichter, Glocke, Luft- 
pumpe, Turbogenerator rechts neben dem 
Schornstein, Pfeife auf dem Führerhausdach und 
Druckluftbehälter unter dem Führerstand. Die 
Anbringung des letzteren ist problematisch, weil 
sr den Feuerrostausbau und das Entschlacken 
stark behindert. Man sollte ihn fortlassen. 
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In den beiden letzten Ausgaben vom Eisenbahn- 
JOURNAL hatten wir bereits ausführlich uber die 
Heimu-Modelle im Maßstab 1:22,5 berichtet und 
die exzellent gemachten Lokomotiven nach den 
Vorbildern der württembergrschen Tssd bzw. 
nach den Maschinen 99 633 und 99 637 vorge- 
stellt. 
Nach wie vor sind wir der Überzeugung, daß es 
sich bei diesen Fahrzeugen um hochkarätige 
Modelle handelt, die zu den besten in dieser Bau- 
große zählen. 
Dre vielen Messing-Feingußteile sind so tadellos 
gefertigt, daß wrr uns entschlossen haben, einige 
davon rm Bild zu zeigen. Prasentieren wollen wir 
aber auch die verschiedenen Stehkessel mrt den 
zahlreichen Einzelteilen, die man sonst nur er- 
kennt, wenn man einen Blick ins Führerhaus wer- 
fen kann. Fotografisch lassen sich die vielen Ar- 

maturen nur vor dem Zusammenbau erfassen. 
Um unseren Lesern und den vielen Sammlern 
solcher Objekte einmal zu zeigen, wieviel Arbeit 
und welche Präzision in einem solchen Modell 

Die Aufnahmen zeigen recht eindrucksvoll die 
große Zahl feiner Bauteile, die allein für den Steh- 

fast verborgen ist, haben wir uns die entspre- 

kesse1 erforderlich waren, um diesen möglichst 
vorbildgetreu nachzubilden. Manch anderes Mo 
dell besitzt insgesamt nicht halb so viele Fein- 

chenden Teile besorgt. 

gußteile. Sicherlich wäre es einfacher gewesen, 
einen Einheitsführerstand für alle Bauausführun- 
gen zu schaffen. Bei den Modellen von Heimu 
wurde bewußt darauf verzichtet, um wirklich 
authentische Nachbildungen anzubieten. Im 
Führerstand fehlt nicht einmal die Maserung in 
den Holzbohlen des Fußbodens. Auch die Repa- 

Beeindruckend sind die feine Detaillierung und 
die erstklassige Gußqualität aller Bauteile, die 

raturstellen sind originalgetreu wiedergegeben. 

sicherlich auch einmal einzeln zu erwerben sind. 

Eine solche Detailtreue bringt natürlich eine Men- 

Für die Luftpumpe, für den Generator und für eine 
Menge weiterer Teile gibt es bestimmt genügend 
Abnehmer. Meisterhaft gefertigt ist auch die aus 

ge Arbeit und verlangt zusätzliche Investitionen; 

einem Gußstück bestehende Pufferbohle mit vie- 

sie steigert aber zweifellos den Wert eines sol- 

len Hinterschnitten. 
Zieht man all diese Fakten in Betracht, dann darf 

chen Modells und garantiert dem Sammler eine 

man ruhigen Gewissens behaupten daß die Mo- 
delle der Tssd längst ihren Preis wert sind. 

gute Kapitalanlage. 

Ho 

Bild 3: Luftpwnpa Bauart Westiqhouse und Generator im Eamaßstab von 1:22,5. 



VerhältnismCQ3ig früh begannen eini 
in diesem Jahr mit der Auslieferung der ersten 
Messe-Neuheiten. Einige davon konnten wir bc- 
reits in der letzten Aus abe des Journals vorstel- 
len. Inzwischen erreichten uns weitere Modelle 
von Roco und von Trix, dazu eine kleine Diesellok 
von M I F nach cinern Vorbild der Nassauischen 
Kleinbahnen. 
Im HO-Maßstab erschien bei Roco das M 
der italienischen Elektrolokomoti 
Bei der Gestaltung des dreiteil 
haben sich die Konstrukteure w 
was Besonderes einfallen lassen. Fest im Rah- 
men des Fahrzeus sind nur die beiden mittleren 
Achsen gelagert. die vom gro8en Standardmotor 
über Schnecken- und Stirn 
ben werden. Zu Erhöhung 
vier Räder mit Haftreifen bestückt. 
Jeweils zwei Achsen des vorderen und hinteren 
Fahtwerks sind in einern Achsgestell gelagert, 

das ce&?nverschrebllch. p 
noch abgefedert 1st Diese nicht angetr&encn 
Achsen dienen der Stromaufnahme die aber 
auch uber die Dachstr mabnehmer erfolgen 
kann 
Das neue Modell wird das Herz eines Jeden 
Sammlers erfreuen da es nicht nur hervorragend 

ondern auch tadellos lack! 
ute Laufeigenschaften verf 
ielt auch ein SchutzgItter 

Warntafel dlc vor dem Beruhren der 
phen warnt Erwahnen sollte man auc 
rlerllchen und doch recht wlderstan 
Griffstangen. die jeder Lokpackung 
sind Bergefugt snnd nun auch versc 

en, darunter befindet sich auch cln 
Paar der Roco-Kurzkupplung 
Die recht erfolgreiche Reihe der EUROFIMA- 
Wagen wird fortgesetzt mrt dem Wagen 2 Klasse 
der SBB Das schmucke blaulackierte Modell mit 

welllern Zierstreifen hat bereits eine komplette 
Inneneinrichtung. eine umt9ragraue Schiirre und 

in silbergraues Dach Auch bei diesem HO- 
Modell ist die vollståndige und sehr saubere Be- 
schriftung zu loben. 
Bei ‘Trix erschien bereits vor Jahren eine Serie 
von Kiihlwngen der Bauart Ibhlqs 407 der DB in 
der Baugröße HO mit verschiedenen Aufschrif- 
ten. Die agen werden von den Modcllbah- 
nern WC hrer guten Ausführung und wegen 
ihres att iven Äußeren recht gerne erworben. 
Soeben ist nun ein weiteres Modell mit der Auf- 
schrift MELA im Handel erschienen. Dieser htib- 
sehe Wagen wird auch in der Baugröße N an 
boten. 
Weitere Neuheiten bzw. Farb- und Anschriftsva- 
rianten sind ein weißer zweiachsiger gedeckter 

en der Italienischen Staatsbahn mit der 
Aufschrift MARTINI und ein gelber vierachsiger 
Schwenkdaehwaqen der DB. der den Schriftzug 



MINITRIX tragt. Alle Fahrzeuge sind wiederum 
außerordentlich sauber ausgeführt. Sie werden 
aber noch übertroffen von zwei winzigen 
zweiachsigen Güterwagen nach englischem 
Vorbild. die zu den Juwelen der Baugröße N zäh- 
len. Allein schon die Beschriftung ist eine Wucht. 
Genauso exzellent gemacht und nicht weniger 
sargfaltig lackiert ist das Modell der englischen 
Weltrekord-Dampflokomotive “‘Mallard“ mit der 
Achsfolge 2’C 1” und mit vierachsigem Tender. 
Die zweifarbig in Grün und Schwarz gehaltene 
Lok hat rote Kesselbänder und rote Zierstreifen. 
Die Griffstangen am Stromliniengehäuse rnit 
dem charakteristischen Doppelschornstein sind 
extra angesetzt. 
Weitere Neuheiten. die durch ihre hervorragende 
Ausführung und Technik bestechen. sind die 
Lichtsignale in der Baugrtiße. die wahlweise auf 
oder in der Grundplatte einer Modellbahnanlage 
montiert werden können. Die Besonderheit die- 
ser Minisignale sind die Crofon-Lichtleiter. die 
vom Sockel mit den Glühlampen zum Signal- 
schirm führen und dort die vorbildgetreuen SI- 
gnalbegriffe zeigen. Sockelgehäuse und Signal- 



ti0e V 22 die sch 

mast bestehen aus Metalldruckguß und sind mit- 
tels einer Rastverbindung Zusammengesteckt. 
Durch diese Konstruktion ist ein Abbrechen des 
Mastes praktisch unm 
anzuschaffen hat. sol 

lieh. Wer noch Siyale 
sich jene von Mwitrix 

unbedingt ansehen. 
in unserem Neuheitenreigen soll die 

kleine Diesellok V 17 der Nassauischen Klein- 
bahn bilden, die M-F im MaOstab 1187, also in 
der BaugräOe HOe. herausgebracht hat. Das 
dreiachsige Maschinchen hat einen Aunenrah- 
men mit tiallschen Kurbeln und ist sehr sauber 
ausgeführt. Auch die Lautei 
dells. bei dem alle drei Achsen tiber ein Stirnrad- 
getriebe angetrieben werden. sind sehr gut. 

Merker+Fischer hört endgültig auf! 

Bereits im Eisenbahn-Journal 2/80 haben wir durch eine Beilage darauf hingewiesen, daß sämtliche Produktionszweige 
der Firma M+F stillgelegt werden. Die diesem Journal beiliegende Bestelliste beinhaltet deswegen die letzten noch 
lieferbaren Artikel. Verschiedene Bausätze und Fertigmodelle werden noch aus Lagerbeständen aufgearbeitet. Es 
handelt sich hierbei meist um kleinere Restbestände, die bei Erstellung der Lagerliste - 4 Wochen vor der Journal- 
Auslieferung - noch vorhanden waren. Es kann deshalb nicht garantiert werden, daß zum Zeitpunkt der Journal- 
Auslieferung alle angegebenen Artikel auch wirklich noch vorhanden sitiid. Der Bestelliste liegt auch ein Verzeichnis über 
Fotokopien unserer alten Bauteilelisten bei. Diese sind teilweise durch Neuheiten ergänzt und waren schon seit mehreren 
Jahren nicht mehr lieferbar, z. B. die Gruppen über Laternen, Dachaufbauten, Zahnräder, Steuerungsteile, Schrauben, 
Motoren usw. Ein Neudruck dieser Listen lohnt sich nicht mehr. Wir können Ihnen deshalb diese nur die relativ teuren 
Fotokopien anbieten. 

Ausverkauft wird, angefangen von den Bauteilen über die Farben und Abziehbilder alles bis hin zur letzten Schraube. Wir 
empfehlen deshalb, wer sich noch eindecken will, die fotokopierten Bauteilegruppen zu bestellen. 

Zur Messe wurden diverse HO, HOe und N-Neuheiten angeboten. Davor1 wird jedoch nur noch ein geringer Teil fertigge- 
stellt. Dies ist im einzelnen in der Baugröße HO die Klein-Diesellohomotive (Köf) der OHE, der Urglaskasten, die 
Umbausatzvarianten der 031° für die Märklin BR 03 und die preußische S 4. Da für die BR 76 erst wenig an Teilen 
vorausgefertigt wurde, ist die Produktionsaufnahme für dieses Modell rricht mehr lOO%ig gesichert. Alle angekündigten 
HOe und N-Neuheiten entfallen komplett. 

Da bereits jetzt bei M+F nur noch ein Drittel des ursprünglichen Personals vorhanden ist, kann die Auftragsbearbeitung 
und Bestellungsauslieferung nur noch mit Verzögerung geschehen. Da verständlicherweise die jetzt in großer Zahl 
eingehenden Aufträge das momentane Personal überfordern. Wir bitten hierfür um Ihr Verständnis. Ein Mitarbeiter der 
Firma M+F hat sich bereit erklärt, nach Schließung der Firma in Privatregie noch den Wartungsdienst über mindestens 1 
Jahr hinweg weiterzuführen, so daß dringende Reparaturen und Ersatzteilversorgung für Bohrzwerg, Spritzpistole, 
Kompressor usw. noch für ca. 1 Jahr aufrechterhalten wird. Näheres wird im nächsten Eisenbahn-Journal 
bekanntgegeben. 

Merker+Fischer - G.m.b.H. - Röntgenstr. 6 - 8080 Fürstenfeldbruck - Tel. 0814111838 
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Kleiner Bilderbogen zur BR 9g73-76 
Unser diesmaliges Titelbild auf der Umschlagsei- Schwartzkopf gebaut. Obwohl die Lok meterspu- Bild 3: IWcksnslcht der hcrvotroqend detall~nrten Maschw! - te zeigt dre aus einer Bauserle von drei Stuck ng Ist, gleicht sie In vielem der fur 750 mm Spur- 
ubnggebliebene 99 222 Sie wurde 1931 von weite gebauten Baurelhe 9gi3-‘” die bereits ab 



1928 an die DRG gelrefert wurde 
Diese nestgen Schmalspurtypen sind schon lan- 

ge rtes Model b)ekt Nun, hier 
1st ohl ernmalr It von Merker + 
FIS r. Das perfekt gear e Modell besetzt 

einen Detailreichtum wie man es von Schmal- 
spurmodellen meines Erachtens nicht 
1st 
Bel den GuOurmodellen fur die Sertenwande 
(Wasserkasten, Fuhrerhaus, Kohlekasten) wur- 
de nicht wie sonst oft ubkch. ein aus flach an- 
geatztem Metall bestehendes Blech verwendet. 
sondern jede Nrete der Nretrmrtatron aus 2 11% 
Zehntel-Material rn entspreche 
brachte Bohrungen erngesetzt. 
kann man bei Betrachtung der A 

dells sogar noch ohne weiteres die Rundungen 
der Nietenk e erkennen. 
Ebenso wu am gegossenen Kessel und beim 
Dach verfahren. Wollen Sie die Nieten zahlen? 
Es sind Hunderte. Bei dieser Lok wurde in puncto 
Formenbau ein Aufwand getrieben. wie man ihn 
eigentlich bei Schmalspurlokomotiven (schon 
des Preises wegen) gar nicht vornehmen dürfte. 
Sieht man sich den Kessel an so ist hier diese1 
Vorbildtreue gewahrt. Alle Kesselleitungen sind 
vorhanden und angegossen, so z.B. die zwei 

ome mit jeweils links und rechts vier 
Sandfallrohren. Die Maschine verfügt beim Vor- 
bild über sage und hreibe 16 Sandfallrohre. 
wovon auf jeder Seit Stück zu den Treibrädern 
führen. 

Foto 1-2: Dieter Kempf _ Foto 3-4: Paur 

Die dazwischen befindlichen Dampf- und Spei- 
sedome sind beirn Modell extra aus Messingguß 

esetzt und wirken daher durch die daran be- 
findlichen Aggregate und Handrader äußerst fili- 
gran und realistisch. 
Im letzten Journal habe ich geschrieben. es sei 
wohl kaum etwas zur Gehäusedetaillierung zu 
sagen. Hier sprächen die Fotos für sich. Da ich 
mittlerweile nun selbst einen Bausatz der Lok 
zusammengebaut habe und mir die Lokbauteile 
in Ruhe ansehen konnte. kam ich doch nicht um- 
hin extra nochmals auf die Gehäusedetaillierung 
einzugehen. 

Peter Schiebe1 
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Gedeckter Güterwagen 
G 10 ,,Spur 0“ 

Preiswerte Kunststoff- 
Bausatz-Doppelpackung 

Die Waggonteile sind bereits eingefärbt, der Wag- 
gonkasten ist komplett bedruckt. Die einsetzbaren 
Türen sind beweglich. 

Als prelswerte Bausatz-Doppelpackung (2 gleiche 
Güterwaggons in einer Vltnnenverpackung mit 
Gleis) können Sie den G 10 bei Ihrem Fachhändler 
beziehen. 

Batisdtr-»oppelparkung Art -Nr 100 300 DM 49 - 

Weitere Lokomotw- und Waggon-Bausatzpackungen slehe unseren Katalog 

Rai-Mo . Postfach 160 - 8080 Fürstenfeldbruck . Telefon: (08141) 18 38 

Mitteilung: 
Mit Wirkung vom 1. Juni 1980 ist die Fa. Markscheffel & Lennartz aus der Interessengemeinschaft 
Euro-Trainäusgeschieden. 
Markscheffel & Lennartz, Esplanade 23,200O Hamburg 36 

BRITISH MODELRAILWAYS 00 / HO 

s PRECISION PAINTS 
Kartonbausätze von 
Gebäuden in 00 / HO 

Authentische Farben für die 
englischen IViodelle 

Import und Generalvertrieb für Europa 

Lok- und Wagenbausätze 
Zubehör 

HANDELSKONTOR FÜR MODELLTECHNIK 
Von-Kurtzrock-Ring 8a . D-2000 Hamburg 65 . Ruf (040) 5 36 68 11 



zt für die Freunde der DB: 

18 03 Schnellfahr-Dampflokomotive 2’CI’ der Deutschen Bundesbahn mit 2 m QI Räder, Windleitbleche. 
Nr. 18451. Zustand nach dem Zweiten Weltkrieg bis Ausmusterung. Farbe schwarz, rot. 

Tenderantrieb. Feinste Modellausführung. LÜP 262 mm, Gewicht 540 g. 

841 00 D-Zug-Wagen 1. Klasse - Aüe 307, ex A4ü 30 
842 01 D-Zug-Wagen 1. Klasse - Aüe 302, ex AB4ü 28 
842 00 D-Zug-Wagen 2. Klasse - Büe 356, ex AB4ü 28 
843 00 D-Zug-Wagen 2. Klasse - Büe 354, ex C4ü 28 
844 00 D-Zug-Wagen 2. Klasse - Büe 357, ex B4ü 3 

SPIELWARENFABRIK WALTER BÜCHERL 
GESELLSCHAFT MBH 

845 00 D-Zug-W ABüe 321, ex ABC4ü 2 

tt Messe Nürnberg 1980 hat Ihr Fachhändler 

A 1172 WIEN I 



Baureihe 01 ~~~pfl~~o~~iv~n im Die Reaentalbahn 
ein großformatiges, prachtvolles Allgäu eine lückenlose und ausführliche 
Fachbuch. 288 Seiten. mit herrlichem und Dokumentation über die 
Einmaliges, dokumentarisch Unwiederbringliches Geschichte der Regentalbahrt. 
wertvolles Bildmaterial mit noch Bildmaterial aus der 307 Seiten. Mit alten 
nie veröffentlichten Zeichnungen Dampflok-Ära. Dokumenten, Fahrplänen, 
und Skizzen sowie großes Ein Buch von dokumentarischem Streckenplänen, einer 
Ausfaltplan-Poster. 239 Bilder, Wert. 303 Seiten mit 13 Gesamtübersicht, 372 
davon 20 vierfarbig. DM 56,- großformatigen Farbbildern und Lokomotiv-Zeichnungen und 
(+ DM 3,40 Porto und 404 Schwarzweiß-Bildern, Bilder, davon 10 farbig. 
Verpackung, enffällt bei großer Ausfaltplan. Preis der 2. DM 49,- (+ DM 2,30 Porto und 
Vorauszahlung). Auflage DM 65,- (-+ DM 3,30 Verpackung, entfällt bei 

Porto und Verpackung, entfällt Vorauszahlung). 
bei Vorauszahlung). 


